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Serbische Nordarmee in AuHÖiune
Vormarsch von mehreren Seiten her auf Belgrad - Bristol und Portsmouth mit großer
Wirkung angegriffen - Luftwaffe versenkte fünf feindliche Handelsschiffe mit 24000 BRL

Verfolgung des geschlagenen Feindes in Nordafrika

Widerstand gebrochen .

iien

Sollen eut -' eg
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Stadt neue schwere

von ,

W Wegen des Osterfestes erscheint die nächste „ log »
blatt " -Augabe am Dienstag .

„ „ „ ..... »ege
vollziehen konnte , ist nicht unsere Schuld und gewiß nicht die

lautbarungen stets als „ Vertreter des Staatschefs und Kom¬
mandant der ganzen bewafkneten Macht des freien Kroatien "

bezeichnet .

in bei meist guter Sicht eine
und B - andbomben . $ a fi l ■»

en der wiederholt mtoegriffenen
irden zu . Auch Lortsmonth

leit zur Tat und zur Bewährung gelten und

Die Furcht vor den Rückwirkungen
( Eigener Drabtbericht unserer Berliner Schriitleitung )

Wie durch Sondermeldnng bereits bekanntgegeben ,
haben sich nördlich des Ockrida - Sees deutsche and italienische
yerr . " _ s . s : .

Schuld des Führers . Wir wollen nicht noch einmal die Vor¬
geschichte dieses Krieges aufrollen . Die Welt kennt heute die
für das Blutvergießen und die Vernichtung von Kulturgü -
gütern der Menschheit Verantwortlichen . Sie weiß , daß
England diesen Krieg in freventlicher Anmaßung aus uner¬
sättlicher Machtgier und dem Vernichtungswillen einer
dünnen plutokratischen Oberschicht entfesselte , als sich die
jungen Völker des Kontinents anschickten ihr Schicksal auf
friedlichem Wege selbst zu gestalten . Das nationalsozialistische
Deutschland hat in den Jahren seines Bestehens genug Be¬
weise gegeben von dem Willen , auf friedlichem Wege die
Probleme zu lösen , die seit dem Weltkriege auf Europa
lasteten und der Führer selbst hat wiederholt Vorschläge zu
ihrer Lösung gemacht . England und seine Trabanten aber
wollten nicht den Frieden sondern den Krieg , allein aus dem
Grunde , weil ihnen Deutschland zu stark wurde . Der Krieg
schien ihnen , da sie die Stärke der deutschen Kampfkraft er¬
heblich unterschätzten , ein bequemer Weg zur Fortsetzung
ihrer Politik mit anderen Mitteln . Das deutsche
Schwert aber hat dem Gegner sehr bald gezeigt , daß es ihn
mit wuchtigen Schlägen überall da zu treffen weiß , wo er
gestellt werden kann .

Die deutsche Wehrmacht , die seit Beginn der

großen Auseinandersetzung im unaufhaltsamen Sieges »

tete Bedeutung seiner Erfolge unbedingt verlassen . Weckt
die Gewißheit dieser frohen Botschaft bei uns freudigen
Widerhall , so verstärkt sie bei den Feinden des Reiches und
einer gerechten Neuordnung Europas die Ratlosigkeit , mit

3m Kampf gegen das britische Mutter¬
land ariffen starke Kampsfliegerverbände in der letten
R cht kriegswichtige Anlagen in Süd - und
M i t t e lenglaod mit guter Wirkung an . Auf die Hafen -

And Indnstrieft « dl Bristol warfen die angreikenden Kampf -
klngzeuge mehrere Stunden lang bei meist nutet Sicht eine
grohe Anzahl ron Sv - eng - und Brandbomben . Zahl¬
reiche Großfeuer fi

'
i

Die Luftwaffe war mit Verbänden des Generals der
Flieger Löhr im Südostraum gestern besonders erfolgreich .
Auf mehreren keindlichen Flugvläten in Nordbosnien
sowie im Donau - Save - Raum wurden Kasernen und 6

~

zeritört und zehn auf dem Boden abgeftellte Flugzeuge ____
uichtet . Bombenangriffe gegen Bahnhöfe und Trcnsvort -
ziige im gleichen Gebiet hatten gute Wirkung . Sturzkampf¬
flugzeuge bombardierten wiederholt feindliche Trnppen -
anlammlungen weltlich Agram .

Der OKW . - Berichl von heule
Berlin , 12 . Avril . ( Funkmeldung . Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Deutsche und italienische Truppen habe » am 1L Avril

mit der Säuberung des Laibacher Beckens be¬
gonnen . ivcbirgstrupven und Infanteriedivisionen erreichten
nach Kämmen mit serbi rn Trnvventeilen im unwegsamen
Bergland Kroatiens no westlich von Agram an mehreren
Stellen die Sooe . Schne - e Truppen stießen über Agram auf
Karlstadt ( Äarlonac ) vor . Varazdin wurde genom¬
men . den von dort aus nach Süden vorftoßenden Truppen
ergab sich eine serbische Brigade mit ihrem Kommaudenr .
Unter dem Eindruck des überraschenden und schnelle » Vor¬
dringen » der deutschen Kräfte ist der feindliche Widerstand
in Kroatien zusammengebrochen , die serbische Nord¬
armee in Auslösung begriffen .

Ungarische Truppen haben zwischen Drau und
Theiß tue tugoslawische Grenze in südlicher Richtung über¬
schritten .

Berlin , 12 Avril . ( Funkmeldung .) In einem Aufruf ,» en General Kvaternrk tm Agramer Rundfunk veröffent¬
lichte . heißt es u . a . :

— Boranssehung und dem Willen des großen
Verbündeten haben wir nach schwerem Kamvf des kroati¬
schen Volkes und der kroatischen llttnscha ( Heimwehr ) , dank
ber grogen Entschlußkraft Dr . Ante Pawelitschs
Kroatien zu einem vollkommen selbständigen
» i .° .0 * k rkl a r t . Ich rufe alle auf . insbesondere die
Offiziere . Unteroffiz,ere . die Beamten uh » . , sich in Agram
oder «» ihren Orten z» melden und den Schwur auf das
unabhängige Kroatien abinlegen . Ich über -
nebme die gesamte militärische Gewalt . „ Za Boj sprenni ! "
sZnm Kamvf Bereit Gruß der Mascha . )

General Kvatermk Vertreter des Staatschefs
und Kommandant der bewaffneten Macht des freien

Kroatien .
Berlin , 1L Avril . ( Funkmeldung .) 3m Agramer

Rundfunk wurde eine Berlautbamng verbreitet derznfolge
Beter P e t k o w i t s ch als Vertreter des Generals K v a t e r -
nik das Restart für öffentliche Ordnung und Sicherheit in
Kroatien übernehmen wird . Alle Sicherheitsorgane werden
anfgefordert sich keinen Verfügungen und Anordnungen zu
füge » .

General Koaternik wird in diesen und anderen Ber -

Verbände des dentschen Heeres gehe » von mehreren
Seiten her aus Belgrad vor . Die von Risch angreifen -
den Trnvven haben dabei in harten Kämpfen den feindlichen

Dampfer für Rückzug
aus Griechenland bereit

Sofia , 12 . Avril . ( Funkmeldung .) Aus Athen wird
gemeldet , daß die englischen Militärbehörden mehrere
Transportdamvfer , die mit englischen Truppen nach
Griechenland gekommen waren und die wegen neuer
Truppentransporte nach Ägypten hätten zurückkehren sollen ,
im Haien von Piräus zurückgehalten haben . Diese Maß¬
nahme bedeutet , daß die Engländer die Dampfer zum Rück¬
transport der englischen Truppen aus Griechenland benutzen
wollen .

3n diesem Zusammenhang gewinnt die Tatsache beson¬
dere Bedeutung , daß mehrere englische Truppentransporte ,
die aus Ägypten hatten eintreffen sollen und deren Aus¬
ladung in Griechenland bereits vorbereitet war . nicht
eingetroffen sind .

Kroatien zum selbständigen Staat erklärt
Ausruf Kvaternis zum Schwur auf das unabhängige Kroatien .

der sie der Zukunst entgegensehen .
Daß sich der Wiederaufbau des Deutschen Reiches und

die Neuordnung des seit den Tagen von Versailles völlig aus
den Fugen geratenen Europas nicht auf friedlichem W

an die Worte erinnern , die der Führer ül .Unter letzt
großen Ansprache der Nation verkündete : daß der Frühli
erneut Gelegenheit zur Tat und zur Bewä

"

die bevorstehenden Ereignisse den Endsi
scheu Waffen noch in diesem Jahre sicherstellen würden .
Aus das Wott des Führers können wir uns im festen
Glauben an die Unfehlbarkeit (einer genialen Entschlüsse
und die durch die Wucht der Tatsachen immer wieder erhär -

bis zuletzt immer betonten , daß das amerikanische Pacht -
unb Leihgesetz nicht nur England zugute kommen »olle , son¬
dern auch jenen Staaten , die sich in eine Front mit England
stellen würden . So sehr sich also auch Herr Roosevelt be¬
mühte . den Aufstand gegen Europa zu fördern und zu unter¬
stützen — wobei sich freilich diese Unterstützung , wie man jetzt
mit Entsetzen in Belgrad und Athen feststellt, , auf nichts
weiter als auf Phrasen beschränkte — so wenig kann er
und seine jüdischen Freunde nie Neuordnung verhindern .

Hätte es noch eines Beweises bedurft , daß diese Neu¬
ordnung Europas und Ostasiens unaufhalt -
I a m vollzogen wird , so würde schon der Zusammen¬
tritt der Hauptkommission des Dreimächte¬
paktes diesen Beweis erbringen . Diese Tagung zeigt er¬
neut der Welt , daß sich die Zusammenarbeit der drei Groß¬
mächte . eine Zusammenarbeit die sich auf das politische ,
wirtschaftliche und militärische Gebiet erstreckt , immer enger
gestaltet . Diese Zusammenarbeit aber vollzieht sich nicht in
jenem Ungeist , den wir von der sanft entschlafenen Genfer
Liga her noch in Erinnerung haben , sondern hier wird
konstruktive Aufbauarbeit geleistet und dafür ge¬
sorgt , daß Sabotage - Akten von außen her die letzte Chance
genommen wird .

Daß sich diese Neuordnung in immer stärkerem Maße
durchsetzt , zeigen einmal die Proklamation eines
freien Kroatien und zum anderen die Folgerungen ,
die Ungarn aus dem Zusammenbruch des Vielvölker¬
staates . Jugoslawien genannt , zieht . Der Führer batte be¬
reits in seinem Aufruf an das deutsche Volk zum 6 Avril
erklärt , er habe sich zum Einsatz der Wehrmacht zur Wieder¬
herstellung tragbarer Beziehungen und „ einer auch den völ¬
kischen Prinzip en gerecht werdenden Neuordnung in diesem
Teil Europas " entschlosien . Ausdrücklich war auch in dem
Ausruf darauf verwiesen , daß das deutsche Vllk keine Ber -
anlastung siebt , gegen Kroaten und Slowenen zu kämpfen ,
es wolle von diesen Völkern nichts . Jetzt nun baben die
Kroaten das Signal für die Durchführung der aut völkischen
Grundsätzen beruhenden Neuordnung in diesem Raum ge -

Der Führer qrützt den Duce
Berlin , 12 . April . ( Funkmeldung . ) Der Führer hat

folgendes Telegramm an den D » cr gerichtet :
Duce !

In dem Augenblick , da sich deutsche und italienische Ver¬
bände zum ersten Male aus dem jugoslawischen Kriegsschau¬
platz die Haud reichen , grüße ich Sic auf das herzlichste . In
treuer Kameradschaft Adolf Hitler .

as . Berkin , 12 . Avril . Ostern 1941 bringt für die Eng¬
länder keine angenebmen Tage . Von Öfters reude
und Festlagsstimmung ist auf der Insel nichts zu bemerken .
Selbst dieienigen nord - und südamerikanischen Blätter , die
bisher die englische Sache bedingungslos zu der ihren mach¬
ten , bestätigen den Briten , daß die Rede , die ihr Herr und
Meister Churchill am Mittwoch im Unterhaus hielt und
über die wir bereits kurz berichteten , die düsterste gewesen
fei . die er seit dem Zuiammenbruch Frankreichs gehalten
habe . Die gleichen Blätter sprechen auch schon recht offen da -
— 4. daß England o o r einem zweiten Dünkir¬
chen steht . Berichwiegen wird freilich die Tatfache , daß die
Niederlagen der Griechen und der Jugoflawen zugleich auch
eine Niederlage Roosevelts und seiner jüdi¬
schen Freunde sind , die alles taten , um Jugoslawien
auizuputschen — man denke nur an die Mission des ameri¬
kanischen Obersten Donovan in Belgrad — und die noch

wurde mit zahlreichen Sprengbomben schweren Kalibers und
4 .auienöen von Brant bomben belegt . In der Stacktswerft ,
in entern Großkraftwerk und in Kasernen konnten zahlreiche
Bombeneinschläge beobachtet werden .

Weitere Bombenangriffe richteten sich gegen Hafen -
anlagen . Flugplätze und Jnduftriewerke in Süd - und Südost -
eng ! and .

Im Seegebiet der britilchen Snfeln versenkte die
2 u .H » af f e gestern fünf feindliche Sandels -
kchitke mit zusammen 24000 BRT . und beschädigte ein
wettere » a - oße » Schiff schwer .

3n Nordafrika setzen die deutschen und italienischen
Divisionen die Verfolgung de » geschlagenen
Fe indes fort . Deutsche und italienische Stur .zkamvsver -
bande beleqten unter . Jagdschutz die Hafenanlagen von
Tobrok,m «t Bomben schwere » Kalibers , warfen ein Trans¬
portschiff in Brand und beschädigten ein weiteres Schiff schwer
_ totguiunoe taflet schossen ein britisches Flugzeug vom
Muster Hurrikane ab .

Bei einem Jagdvorstoß gegen die Insel Malta verlor
der Feind im Luftkamvf 3 Flugzeuge vorn Muster Hurrikane .
Eigene Verluste traten hierbei nicht ein .

Jagdflieger und Flakartillerie schollen
Mpent bet dem Versuch des Feindes , das norddeutsche
Küstengebiet anzufliegen . je ein britisches Karnpfflugreug ab .

. 3 ” . her letzten Nacht flog der Feind in das Reichsgebiet
mcht em .

Bei dem Vorstoß einer Panzerdivision « auf üsküb
am 6 . und 7 . Avril habe » sich Oberst A p e l l . Kommandeur
etttet Schutzeitbrtgade . und Oberstleutnant Borowiezt .
Kommandeur einer Panzeriägerabteilung . besonders aus¬
gezeichnet .

SN » im Seiden Des Melles
Von Fritz Günther

Über der neu erweckten Erde schwingt in diesen lagen
der F r ü h l i » g das Szepter . Überall bat sich junges Leven
entfaltet , das zum Lichte strebt . Das Wachsen und Blühen ,
das die Sonne mit ihren wärmenden Strahlen weckte , kommt
im zarten jungen Grün der Hecken , den schwellenden Knospen
der Kastanien und den leuchtenden Farben der ersten Früh¬
lingsblumen zu vielfältigem Ausdruck . Das Menschenherz ist
erfüllt vom frohen Osterglauben an die Auferstehung
der Natur , die sich wiederum rüstete , ihre schöpferische Kraft
stchtbarlich zu entfalten . Solcher Ausbruch vollzieht sich all¬
jährlich nach erbittertem Kampf mit den Mächten der
Finsternis , die in den langen und kalten Nächten des
Winters die Oberhand haben , von der sieghaft heroor -
brechenden Kraft des jungen Frühlings aber immer wieder
überwunden werden

Auf die politische Eesarntlage und ihre ver¬
heißungsvollen Vorzeichen übertragen , unter denen wir in
diesem Jahre das Osterfest begehen , ist uns dieses Beispiel
Gleichnis und Symbol . Besonders wenn wir uns

ßeben Reichsverweser Hort Hy sah in diesem kroatischen
Schritt mit Recht den Beginn des Verfalls des
jusoUaw ifchen Staates in seine Bestandteile . Er
feitet für Ungarn die Pflicht daraus ab , sich wieder um die -
lentgen Landesteile zu kümmern , die Ungarn bei der Grün¬
dung des iugoflawifchen Staates geraubt wurden und hat
dementsprechend leinen Truvven Marschbefehl gegeben . ■

t m vollzieht sich schon jetzt die Neuordnung in diesem
Teil (Europas , wobei hinzuaefügt sein mag . daß auch die
Rumänen und die Albaner im bisherigen jugo -
lawischen Staatsgebiet die Befreiung und den An -

Ichluß an ihr Volk fordern . Was fall nun Herr Eden ,her so eifrig den Kamps gegen die Neuordnung im Süd -
osten betrieb , zu allen diesen Vorgängen lagen ? Er . der sich
rechtzeitig in Sicherheit brachte , während die von ihm Ver -
ÜM ?» den Kopf herhalten müssen , muß nun nach seiner
Rückkehr nach London dem engliichen Kabinett zu erklären
ve ^ cken . warum alle englischen Pläne so kläglich scheiterten .Auch seine Berichte dursten nicht dazu angetan sein , eine
? ltentimmung zu wecken , furchtet man doch in London

f ? -nilen n/uen Niederlagen auch auf der
diplomatischen Front .
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Wochen Wüstenkrieg die
meer bereits erschüttert 1
daß die „ schweren Rückschli _„ . __ ______ . . . . . __________
Wucht gekommen seien als erwartet . Innerhalb von fünf
Tagen habe die deutsche Panzerfaust Jugoslawien zer¬
schlagen .

Berlin . 11 . Avril . Mit lakonischer , für britische Verbält -
nisie besonders auffallender Knappheit teilt Reuter amtlich
mit , daß Generalleutnant Sir Henry Maitland Wilson
zum Befehlshaber der britischen Armee in Griechenland
unter dem Oberbefehl des Generals Pavagos ernannt wurde .
Noch am 7 . d . M . batte Reuters parlamentarischer Karre¬
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Eine Proklamation des Reichsverwesers Horthy
Inschutznahme der ungarischen Bevölkerung in den 1918 abge treten «« Gebieten Jugaslawiens durch die ungarisch « Armee

Nichts von dem
„ ersehnten deutschen Fehler

"

,Rew York Times Serald " nimmt leinen Irrtum in aller Form zurück — „ Churchills Fiasko in tragischer Weik «
wiederholt "

Von d - r » etzreise zurück
Eden und Dill wieder in England

Stockholm . 10 . Avril . Wie der Londoner Nachrichtendienst
meldet , sind Außenminister Eden und General Dill nach
ibrer ausgedehnten Reife , die sie in den Naben Osten und den
Balkan führte,mach England zurückgekebrt .

in Aktion getreten . Aber die ersten drei Tage des Feld¬
zuges müsien die höchsten Hoffnungen erfüllt haben , die der
Zeind gehegt haben mag . Den zwei Rückschlag Englands
i» t die unerwartete Stärke des deutschen Vormarsches in

Lebendiges Zeugnis der Niederlage
Immer neue Zuge serbischer Gesungener kommen durch Sofia

Italiener besetzen Laibach
Beim Vormarsch aus Albanien Dibra und Ochrida genommen — Eazala in Libyen besetzt — Deutsche Flugzeuge

schossen über Malta drei britische Jäger ab

libven gebracht .
Wenn die ..Times " dann am Schluß ..Ruhmestaten " der

RAF zu trösten versucht , ändert das nichts an der Tatsache ,
daß die jüngsten deutschen Schläge gesessen haben .

Stockholm , 10 . Avril .Unter der Überschrift „ Verlust und
Gewinn " unterstreicht die „ Times " in einem Kommentar
zur Churchill - Rede die pesiimistischen Feststellungen ,
die der alte Kriegsverbrecher bei seinem Überblick über die
jüngste Entwicklung der Ereignisie zu machen genötigt war .
Das Blatt schreibt sichtlich stark bekümmert u .

New Bork , 12 . Avril . ( Funkmeldung .) In einem Leit¬
artikel nimmt heute „ New Bork Times Herald " seine Aus¬
führungen vom 8 . Avril formell zurück . Am genannten Tage
bat das Blatt in einem längeren Aufsatz frohlockend erklärt ,
daß Deutschland , als es sich entschloß , gegen die verbündeten
Jugoslawen . Griechen und Engländer zu kämvfen , „ endlich
den ersehnten großen Fehler begangen habe " .

In der schiefen und blamablen Situation , in die „ New
Bork Times Herald " nach dieser voreiligen Prophezeiung
durch die Ereignisie weniger Tage gegenüber seinen Lesern
geraten ist . findet das Blatt es als den besten Ausweg — ein
seltener Fall jn der Politik gewisser amerikanischer Zeitungen
— sich aufzuraffen und seine Ausführungen vom 8 . April in
aller Form rurückzunebmen .

Darüberbinaus stellt „ New ' Bork Times Herald " nunmehr

fest , „ daß Churchill feine alten Fehler von Ant¬

werven . Eallivoli . Norwegen , Dünkirchen und Dakar in -

tragischer Weise wiederholt habe ."

Die New Borker Zeitung trifft damit die Stimmung wie

Oe
in hetzerischen Kreisen allgemein herrscht , wenn das Balkan -

iasko auch nicht immer so unumwunden und honnungslos
zugegeben wird , wie hier durch „ New Bork Times Herald

"
.

Dem Frohlocken nach dem unsinnigen Belgrader Putsch ist ein
klägliches Erwachen so plötzlich gefolgt , daß auch die Hetzer
jenseits des Ozeans keine Worte finden . Es fei denn , sie geben
ihren auf englische Einflüsterungen gebauten Irrtum offen zu .

faßt wurden .
Die Zeitungen erklären , daß die Nachbarstaaten des

Irak die irakische Revolution als eine rein interne Ange¬
legenheit des Landes betrachten .

Die Wirkung der deutschen Erfolge auf dem Balkan und
in Nordafrika schildert der Berichterstatter der ..New Bork
Sun “ aus Washington . Die Gefahr , die England
heute drohe , sei größer als zu irgendeinem Zeit¬
punkt im Verlauf dieses Krieges , dies sei die Meinung
hochstehender USA .- Militärs .

Aus der ganzen arabischen Welt trafen Telegramme der"----- - — v " *------ v ------ Die Partei der ägyp -
bezeichnet die irakische

Schwierigkeiten des Valkanlandes . Saloniki ist gefallen ,
Nordgriechenland entzwei geschnitten . Es stehen noch große
Kämpfe bevor , und die britischen Streitkräfte sind noch nicht

nommen . Es wurden zahlreiche Gefangene gemacht und große
Mengen Waffen uns Kriegsmaterial erbeutet .

Über Malta haben Flugzeuge des deutschen Flieger¬
korps in Luftkämvfen drei britische Säger abgeschossen .

In der C v r c n a i l a gehen die Aktionen der italienisch¬
deutschen Kolonnen weiter . Ain el Eazala wurde besetzt .
Unter der Besatzung eines erbeuteten englischen Flugzeuges
befindet sich ein Divisionsgeneral .

In Oftnfrika haben britische Flugzeuge bei einem
Angriff auf unseren Stützpunkt von Gimma einige Schäden
angerichtet .

zogenen Grenzen zwischen der Donau und der Theiß sowie im
sogenannten Baranya - Dreieck zwischen der Donau nnb bet
Drau überschritten .

MTI meldet aus Zalaegerszeg . bgft der westliche
jugoslawisch -ungarische Grenzabschnitt in der Mur - Gegend zu¬
erst von der Erob -Kaniszaer Brigade überschritten
wurde . Die ungarischen Soldaten wurden von der Bevölke¬
rung mit großer Begeisterung und lebhaftem Jubel - begrüßt .
In der Stadt Zalaegerszeg habe der Einmarkchbefehl des
Reichsverwesers große Freude ausgelöst , und die Häuser wur¬
den schon in den Mittagsstunden des Freitag beflaggt .

Die gesteckten Ziele erreicht
Lndapeft , 12 . Avril . ( Funkmeldung ) Der Honvedgeneral -

stabschef meldet am Freitagabend :
Die ungarischen Truppen erreichten im Laufe des 11 . Avril

trotz stellenweise nahen feindliche « Widerstandes in Be¬
festigungen überall ihre gesteckten Ziele .

von Gefahren hatte Churchill Gewinn - und ------ -------
zu beurteilen , wobei die jüngsten Nachrichten allerdingt
überwiegend schlecht waren . Der erste Ansturm der motori¬
sierten deutschen Kolonnen , der wahre Blitzkrieg , bat sich
wieder einmal als überwältigend erwiesen , trotz der

„
Die höchsten Hoffnungen des Feindes erfüllt

"

„ Times " unterstreicht die trübseligen Feststellungen Ehurchills .

sich in die Erde einbohrten . Im Nu kam das Chaos von
Bombe « , Wehgeschrei und Fliegerlärm . Ich wollte weg -

laufen . Wir waren aber elngekreist und mutzten uns er¬

geben .
“

„ Sieg aller mohammedanischen
Araber

"

Der neue Ministerpräsident an die Oberhäupter des Irak .
Zustimmung der gesamten arabischen Welt .

Beirut . 11 . Avril . Die irakische Kammer und der Senat
haben den Vetter König Feisals I . Charas zum Regenten des
Irak anstelle des ins Ausland geflohenen Abdullillah ge¬
wählt . •

Charas hatte schon früher während einer Reise des

.. . ------- - ------ --- ------ ------ ----- --- . .. Griechenland
gelandeten britischen Truvven behalte . Dann hörte man nur
noch . Wavell sei bereite in Griechenland etngetroffen . Ist
General Wavell jetzt in Griechenland bereits abgesagt oder
will man durch die Unterstellung des britischen Befehlshabers
unter den griechischen General vor allem nur dokumentieren ,
daß nach britischer Auffasiung für den weiteren Verlauf der
Ereignisie auf dem Balkan die Griechen allein die Verant¬
wortung tragen , weil sie den Oberbefehl haben .

Königs Feisal « ach Europa die Macht ab interim über¬
nommen . Sofort nach seiner Wahl hat sich der neue Regent
zusammen mit dem Ministerpräsidenten Ali ei Äatlant , der
aus militärischen Äretfcn eine Regierung gebildet hat , in
das königliche Palais begeben .

Beirut . 12 . Avril . ( Funkmeldung . ) Der neue iraliföc
Ministervräsident Raschid Ali El - Kailani hat in einer Rede
an die religiösen und Stammes - Oberhäuvter des Landes
betont , daß sich die ganze Nation einmütig um die
neue Regierung schare .

Die Armee sei entschlossen , über die Unabhängigkeit des
Landes zu wachen , den Thron zu verteidigen , und der
Nation gerecht zu dienen , so fuhr Kailani fort und fügte
hinzu , daß der Irak entschlossen sei . seine Kräfte und
Güter ausschließlich dem Nutzen und Fortschritt der eigenen
Nation dienlich zu machen .

gleich mit den bisherigen Kriegsschauplätzen nicht angängig
erscheinen lassen , stürmten die deutschen Truppen auch dies¬
mal wieder im unwiderstehlichem Siegesmarsch
vorwärts . Mit dankbarer Bewunderung für die Tapferkeit
unserer Soldaten , die besonders in Serbien einen vom Welt¬
krieg her noch bekannten zähen und fanatisch kämpfenden
Gegner vor sich haben , hören wir von den gewaltigen
Erfolgen , die schon nach wenigen Tagen errungen werden
konnten . Einer alles zermalmenden Feuerwalze gleich rasen
die deutschen Truppen über die letzten Vorpostenstellungen
des Britentums hinweg . Die verratenen und betrogenen
Völker , denen der von unverantwortlichen Hetzer « entfesselte
Krieg das Land überflutet , spüren jetzt am eigenen Leibe
was es heitzt , im Solde Englands seine Haut zu Markte zu
tragen . Dieses England , das mit dem sinnlosen Opfer
anoeret Staaten und Völker vergeblich nach einem Ausweg
aus feiner verzweifelten Lage sucht und doch nicht verhindern
kann , daß die deutschen Luftangriffe über England immer
vernichtender werden , die Versenkungsziffern feiner Schiffe
aber mit jedem weiteren Tage zu einer Hohe anwachsen , di «
auf die Dauer nickt erträglich ist .

Steht Oster « diesmal auch noch im Zeichen des
Schwertes , so haben wir doch die unerschütterliche Gewiß¬
heit , dah das deutsche Schwert eine scharfe Waffe ist , die
unerbittlich zuschlägt , wo England , der Feind Europas , ge¬
stellt und getroffen werden kann , damit die Welt endlich von
dem ewigen Völkerverhetzer und Friedensstörer befreit wird .
Wir in der Heimat , die wir das grafte Geschehen nur aus der
Entfernung miterleben , aber wollen aus der Erholung dieser
Feiertage neue Kraft zur Arbeit und zum Einsatz aller
Energien schöpfen und uns dabei bewußt bleiben , daß vor
den Frieden der Kampf gesetzt ist ; der Kampf um den
Sieg .

Budapest . 11 . Avril . Der Reichsverweser erließ eine an
die ungarische Nation gerichtete Proklamation , worin er an -
kündigt , daß er der ungarische « Armee befohlen habe , die
ungarische Bevölkerung des 1918 von Ungarn abgetrennten
Gebietes Jugoslawiens gegen die Anarchie in Schutz zu
nehmen .

Wie der Eeneralstabschef der ungarischen Honved mit¬
teilt . haben die ungarischen Truppen die in Trianon ge -

Der italienische Wehrmachtbericht
Rom , 12 . Avril . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Samstag hat folgenden Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
A « der julischen Front haben wir Jesenice im

Save - Tal erreicht , sowie das Becken von Ziri und SnfiaL
Untere Kolonnen habe « nach Brechung des feindlichen Ver¬
teidigungssystems am Freitagnachmittag bi « Stadt Subiana
( Laibach ) besetzt . Der Vormarsch geht weiter .

3 « der Umgebung von Zara und in der Gegend von
Ugliano haben unsere Fliegerformationen feindliche Ver¬
teidigungsanlagen und Stellungen bombardiert . Auf dem
Luftstützpunkt von Dioulie wurden durch eine neuerliche
Bombardierung ausgedehnte Brände verursacht . Feindliche
Truppen und vor Anker liegende Wasserflugzeuge wurden
angegriffen und mit ME .- Feuer belegt . Sechs Wasierslug -
»euge gerieten in Brand , zwei weitere wurden versenkt . Im
Kanal von Eherca wurde « drei feindliche Torpedoboote an¬
gegriffen . Eins ist gesunken , etn weiteres erlitt schwere
« chäden .

Italienische Truppen haben nach hartem Kampf aus
Albanien heraus Dibra ( Debar ) und Ochrida östlich
des gleichnamigen Sees besetzt , sowie die Verbindung
mit de « von Osten kommenden deutsche « Truppe « aufge -

marsch über Europa zog , den Angreifer Polen vernichtete ,
den Norden vor dem Zugriff der Westmächte schützte, Frank¬
reich besiegte , England bei Dünkirchen vom Kontinent ver¬
jagte und dem Balkan die Schrecken eines Krieges ersparen
wollte , ist nun in diesen Frühlingstagen erneut ange¬
treten . Aitt der ständigen Suche nach Hilfsoölkern , die
bereit und willig sind , sich für Englands Interessen zu opfern ,
haben die Londoner Plutokraten den Verrat einer Ver¬
schwörerclique inszeniert , um den Krieg auszuweiten und
von Südosten aus Deutschland in den Rucken zu fallen . Die
serbische Putschregierung und die seit dem Beginn des Krieges
unter britischem Einfluß stehende griechische Regierung sind
offen auf die Seite des Feindes getreten . Nachdem sie
monatelang ein falsches Spiel getrieben hatten , waren sie
verblendet genug , den Einflüsterungen Englands zu folgen
und die Brandfackel am Balkan zu entzünden . Der Ver¬
rat der serbischen Kön igsmacher , die schon einmal
mit der Entfesselung eines Weltbrandes namenloses Unheil
über die Menschheit brachten , ist um so verwerflicher als sich
Deutschland jahrelang bemühte , die Konsolidierung des jugo¬
slawischen Staates politisch und wirtschaftlich zu fördern .
Die griechische Regierung stellte ihr Land als Aufmarsch¬
gelände für ein britisches Expeditionskorps zur Verfügung .
Wir wissen nicht , ob diese beiden Länder glaubten , Deutsch¬
land würde sich eine solche Bedrohung gefallen lassen oder
ob sie schon so fest im Solde Englands verstrickt waren , haft
sie eigene Entschlüsse zu fassen gar nicht mehr in der Lage
waren . Der Führer , der alle Möglichkeiten einkalkulierte ,
antwortete , nachdem seine wiederholte « Warnungen in den
Wind geschlagen worden waren , mit dem Einmarsch in Jugo¬
slawien und Griechenland . Der Frühlings sturm
brach los .

Trotz aller Schwierigkeiten des Geländes , die einen Ver -

Zustimmung und Bewunderung , ein . Die
tiscken Nationalisten Misr Äl - Fattat bezeü
Bewegung als einen Sieg aller mo, ------------
schen Araber .

Der oberste Landesverteidigungsausschutz des Iraks hat
feine erste Sitzung abgehalten , tn der wichtige Beschlüsse ge -

Das Echo der deutschen Siege
( Letzte Funkmeldungen . )

Die ausgleichende Gerechtigkeit scheine es zu wollen , so
schreibt der Direktor des „ G i o r n a l e d ' I t a I i a “

. daß
diejenigen Staaten , die in Versailles Paten der neu ge¬
schaffenen Staaten waren , nunmehr dieselben Staaten zur
Schlachtbank führten . Auf die Tschechoslowakei folgte «
Polen , Griechenland . Jugoslawien , desien natürlicher Auf¬
lösungsprozeß seit gestern begonnen habe . Kroatien habe
seine Unabhängigkeit ausgerufen , Ungarn marschiere zum
Schutz seiner magyarischen Brüder in Jugoslawien . Die
Bulgaren in Mazedonien verlangten ihre Befreiung vom
serbisch - griechische « Jock . Nach fünf Kriegslagen offenbare
Jugoslawien der Welt leinen mangelnden inneren
Zusammenhalt und zahle mit seiner Auflösung
für den schwere « Irrtum der serbischen Militärdiktatur sowie
Churchills und Roosevelts . Ihnen verbleibe das traurige
Vorrecht , einen weiteren Staat , der ihren Worte « geglaubt
habe , im Flammenbecken des Krieges geopfert zu habe « .

„ Ein neues Kriegswunder auf dem Balkan " — so
kennzeichnet der Regierungsabgeordnete Sotirianeff in der
Sofioter Zeitung „ Dnes “ die Erfolge der deutschen
Truppen gegen Serbien und Griechenland . Die neuen
deutschen Erfolge hätten Englands Ansehen einen tödlichen
Schlag versetzt .

Die „ Porunca Vremii " in Bukarest komutt zu Mei
Feststellungen : 1. Die deutsche Armee ist . wie sich endgültig
herausgestellt bat . imstande , dem Reich den vollen Endsieg
zu sichern . 2 . Zwischen der deutschen Loyalität und der
orihtoen Mentalität gähnt eine tiefe Kluft . Während
England die europäischen Völker in den Krieg wirft , um sich
mit ihrem Blut zu retten , braucht Deutschland niemals
Hilfe . Seine siegreichen Armeen zerschmettern den britischen
Feind , wo er sich auch immer stellt .

Die New Bprker Blätter sind vollkommen von dem
Thema „ Balkankrieg "

beherrscht . Starke Beachtung schenke «
sie dem OKW .- Bericht , daß die füdserbische Armee
vernichtet fei . die Einnahme von Agram und die Er¬
klärung Kroatiens zum selbständigen Staat . „ New Bork
Times " betont , daß nach 5 Tage « Balkankrieg und zwei

Sofia , 12 . April . ( Funkmeldung .) Immer neue Züge
serbischer Gefangener kommen hier durch . Sie bilden so ein
lebendiges Zeugnis der Niederlage der jugoslawischen
Armee .

Die Blätter veröffentlichen Gespräche mit
serbischen Gefangenen , von denen sich viele unter
ihren verwahrlosten Uniformen als Bulgare « aus Mazedo¬
nien oder Kroatien entpuppen . Die Bulgaren aus Mazedo¬
nien und anderen „ Jugoslawen

" fremder Volkszugehörigkeit
sind froh und glücklich , der Hölle der furchtbare « Feuer¬
wirkung deutscher Waffen entronnen zu fein . Sie stehe « alle
noch unter dem erschütternden Eindruck der gewaltigen deut¬
schen Kriegsführung und sind voller Groll gegen den grau¬
samen serbischen Chauvinismus , der sie in dieses
Unglück hineingejagt hat . Viele erzählen , wie serbische Offi¬
ziere auf Mazedonier oder Kroaten , die angesichts des deut¬
schen Vordringens ihre Waffen niederlegten , feuern ließen .
Hunderte von ihnen sind unter dem serbischen Feuer zusam -
menaebrochen .

Die Zeitung „ Sora "
bringt einen Bericht , in dem ein

(Befangener ausfagt , daß 500 Bulgaren aus Mazedonien , die
sich den Deutsche « ergeben wollten , unter dem Feuer serbischer
Maschinengewehre gefallen feien . Die serbischen Truppen
waren vor allem durch die deutschen Stukas und Panzer¬
wagen überrascht . Die meisten von ihnen hatten von deren
Wirkung und Aussehen keinerlei Vorstellung .

Die Zeitung „ Dnevnik "
veröffentlicht einen Bericht

eines anderen serbischen Gefangenen , der erzählte : .Wir
hielten es für unmöglich , daß die Deutschen in unsere Stel¬
lungen hineinkommen konnten . Aber das Unerwartete ge¬
schah . Gegen Mittag erfuhren wir , daft die Deutschen
nichts mehr aufhalten konnte . Um 5 Uhr waren
sie schon bei uns . Ein Höllenlärm von Kanonen und Flug¬
zeuge « ging an . Dan « sahen wir auch Panzerwagen . Als
die Stukas heranheulten , hatten wir den Eindruck , daft sie
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Die feindlichen Kräfte in Südserbien vernichtet
Mehrere Dioisioneu iu Mittellerbien zerschlagen — 10 000 Gefangene — Hunderte von Kampfflugzeugen gegen kriegs¬

wichtig « Anlage » l » England — Bomben auf Truppeuansammluugen bei Tobruk

Der OKW . - Bericht von gestern -

Berlin . 11 Avril . Das OKW . gibt bekannt :
Seit dem Morgen des 10 . April befinden sich deutsche

puppen nuter dem Befehl des Generaloberst Freiberrn von
tirelchs nach Erzwingung der DrauLbergänge trotz schwieriger
Aietter - und Geländeverhältnisse in weiterem erfolgreichen
» « thiinen nach Süden . Wie bereits durch Souder -
melvung bekanntgegeben , » abmen Panzertruppen in raschem
Borpchtz die kroatische Hauptstadt Agram .
,

Dre von Risch aus dem tfceinb in nordwestlicher Rich -
r » ug scharf nachdrängenden Kräfte haben in den Kämpfen
in Mittelferbiea mehrerrDivikiouenrerschlagen .
« ie haben dabei über 10 0 00 Gefangene gemacht und
7 0 Geschütze sowie zahlreiche andere Beute eingebracht .

Die in . Südserbien kämpfenden feindlichen Kräfte
Knd vernichtet . (Eine letzte kampfkräftige Gruppe wurde
am 10 .. 4 . bei Krivolae von einer deutschen Division teils
ausgeriebeu , teils gefangengenommen .
„ Die Luftwaffe unterstützte das Vorgehen des
Heeres .

Westlich Agram wurde ein Transportzug mit Erfolg
bombardiert . Kamvfflugzenge warfen am 9 . Avril int Hafen
von Piräus ein britisches Treibstofflager in Brand und er¬
riet ten Bombentreffer auf vier groben Transportschiffen .

, Die Übergabe der zur Kapitulation gezwungenen grie¬
chischen Armee ostwärts des Vardar verläuft vlan -
mabig . Die Zahl der Gefangenen und Bente labt sich noch
• i <6t übersehen .
_ Die Luftwaffe versetzte der britischen Kriegs - und
Berlorgungswirtschaft erneut schwere Schläge . Flugzeuge der
bewaffneten Aufklärung versenkten 200 Kilometer nordwest¬
lich der Hebriden ein Handelsschiff von 3000 BRT . durch
Volltreffer und beschädigten ein weiteres grobes
Handelsschiff nordwestlich der Shetland Inseln schwer .

Mehrere hundert K a m v s s l u g , e u g e griffen in der
letzten Nacht kriegswichtige Anlagen in Mittel - und Süd -
england au . Rollende Angriffe richteten sich mehrere Stun¬
den lang gegen Jndustriewerke in Birmingham . Bei
Outet « ich ! konnten zahlreiche Grohbrände beobachtet wer¬
den , so dab mit starker Wirkung der Angriffe zu rechnen ist .

Weitere wirkungsvolle Bombenangriffe batten die
uvaffeufabrikeu von Nottingham , die Haseueiurichtuugen

von « outbampiou sowie verschiedene Plätze au der britischen
Ott - und Sndosttüste zum Ziele .

In der C o r e n a i k a setzten die dentsch - italieuikchen
Truppen nach der Einnahme von D e r n a die Verfolgung
des geschlagenen Feindes fort . Deutsche und italienische
Sturzkampfflugzeuge bombardierten mehrfach Trupvenan -
sammlungen bei Tobruk und griffen die dortigen Hasen -
anlagen erfolgreich an . Deutsche Flakartillerie schob einen
britischen Jäger vom Mutter Hnrricane ab .

Der Feind griff bei Tage die Küste der besetzten Ge¬
biete sowie die Insel Norderney an . Hier entstanden lediglich
in der Stadt Schäden in Wohnvierteln . Unter der Zivil¬
bevölkerung gab es einige Tote und Verletzte .

5n der letzten Nacht warf der Feind an verschiedenen
Orten Weitdentschlands eine geringe Anzahl von Svreng -
und Brandbomben , die nur unbedeutenden Schaden ver¬
ursachten .

Der Feind verlor zehn Flugzeuge im Lnft -
I a m p s, von denen fünf durch Nachtjäger abgeschossen wur¬
den . Flakartillerie vernichtete vier weitere Flugzeuge . Der
Eesamtverlnst des Feindes beträgt damit insgesamt 15 Flug¬
zeuge . Acht eigene Flugzeuge werden vermißt .

Am Durchbruch durch die von griechischen Elitetruvven
vollbesetzten »um Teil in Fels gehauenen Bunkerttellungen
der Metaxas - Linie haben Gebirgsjäger ans
den süddeutschen Gauen entscheidenden Anteil . Be¬
sonders ausgezeichnet haben stch hierbei der Leutnant in
einem Eebirgsiägerregiment Ager . der trotz schwerer Ver¬
wundung noch die Wegnahme von zwei Bunkern erzwang ,
sowie Major E n s . der Kommandeur eines Infanterie¬
regiments , der nach Durchbrechen der feindlichen Befestigung
mit einem Bataillon tief im Rücken des Feindes eine wich¬
tige Brücke in die Hand nahm und trotz mehrfacher feind¬
licher Angriffe bis zum (Eintreffen weiterer Kräfte offen
hielt .

40000 Gefangene in SÄdserbien
Berlin . 11 . Avril . Zn den Kämpfen , die zur Vernich¬

tung der feindlichen Kräfte in Südserbien geführt haben ,
wirb gemeldet :

Die Zahl der Gefangenen hat stch nm das Doppelte ,
das heibt auf 40 000 , die Beute an Geschützen ans 200 erhöht .

Im Eiltempo nach Agram hinein
Bilder vom Vormarsch der deutschen Truppen auf die kroatische Hauptstadt

DNB . . . „ 12 .
' Avril . ( PK . ) Roch brandet in uns die Er¬

regung . die uns seit gestern abend , wo wir in Agram Einzug
breiten , ob des phantastischen Empfanges durch das kroatische
Volk unsere Herzen enüut . Auch heute morgen setzen stch die
Ovationen der begeisterten Bevölkerung un¬
unterbrochen fort In dichten Gruppen umstehen die Masten
lebes deutsche Fahrzeug in den Straßen , immer wieder wird
unseren Feldgrauen begeistert zugejubelt . Die ganze Stadt
tjt in ein Flaggenmeer gebullt . Zwischen dem frohen
Rot - WeiO - Blau der kroatischen Nationalfarben leuchten viele
Hakenkreuzfahnen . Längst haben wir die Strapazen vergessen ,
die in den hinter uns liegenden Stunden alle Kräfte erfor¬
derten . Der Heimat jedoch , die voll Stolz die Nachricht von
der Besetzung Agrams vernommen bat , wollen wir kurz
schildern , wie der Vormarsch auf die Hauvtstadt des jetzt
freien Kroatien vor stch ging . Die Hauvtgrupve der deutschen
yan »ereinbetten , denen Befehl gegeben worden war , Agram
tn die Hand zu bekommen , stieß in schnellem Tempo vor .
Wir fuhren mit der Aufklärungsspitze , die stch geradezu im
Renntemoo oorwärtsbewegte , und das bei den ver¬
schlammten . mit taufend Schlaglöchern gepflasterten Land -
ttraben . Die Männer binter den Lenkrädern , auf den Krä¬
dern und in den Panzern vollbrachten wahre Glanzleistungen
ihrer Fabrkunst . Längs bei Straße überall , auch in ben
kleinsten Dörfern , bilbeten die Bauern Spalier , winkten mir
frohen Gelichtern ihren Befreiern zu , auch hier an jebem
Saus bie Flagge Kroatiens . Eine größere Garnisonstabt lag
vor uns . Noch ehe wir ste erreichten , kommt uns ein PKW .
entgegen . Heraus steigen kroatische Offiziere mit weihen
Armbinben . Sie erklären bem Panzerhauotmann . daß stch die
Garnison ergeben wolle . Sie hätten heute Nacht alle Serben ,
die . stch in Ihren Reihen befanden , davongejagt , ihre Ge¬
schütze und anderen Waffen vernichtet . Unser Panzerhauvt -
mann läßt den Kroaten durch einen Dolmetscher bedeuten —
dieser ist der Bürgermeister des Ortes und stellt stch uns als
der Kreisleiter vor — daß die Sache in Ordnung ginge .
Wieder werden die Motoren angeworfen und Minuten
fväter braust unsere Spitze durch ein jubelndes Spalier
kroatischer Soldaten in einem Walde . Gerade als wir um
eine Ecke biegen , steht plötzlich ein serbischer Artillerietroß
vor uns . Er feuert mit Karabinern auf unsere Panzerspäh¬
wagen . 3m gleichen Augenblick jagen einige Feuerstöße aus
den Sehschlitzen , hageln ME .- Garben vernichtend in Oie
Panjewagen mit den kleinen Pferden , die im Nu in die
Straßengräben stürzen , an den Bäumen zerschmettert werden .
Die Serben heben die Hände . Ab in die Gefangenschaft !
Unser Stabsarzt hilft sofort den Verwundeten . Weiter geht
der Vormarsch In einem Ort kurz vor Agram kommt es
noch einmal zu einem Gefecht mit feindlicher
Infanterie , aber auch hier gelingt es ohne großen

Aufenthalt , den Widerstand zu brechen und wieder einen
ganzen Haufen Gefangene zu machen . Doch wir können uns
um sie nicht kümmern . Ein paar Schützen bringen die Grau -
mäntel nach hinten . Je mehr wir uns Agram nähern , um so
schneller wird das Tempo . Das ist ja beinahe wie in Frank¬
reich bei den großen Verfolgungsrennen . Da , die ersten
Häuser tauchen auf . Wir haben unser Ziel erreicht in einer
Art und Weise , wie ste bei deutschen Panzerikiännern üblich
ist . Schwieriger hatte es eine zweite Marschgruppe , die von
einer anderen Richtung her auf Agram oorstieß . Sie wurde
in heftige Kämpfe mit stärkeren serbischen Einheiten
verwickelt . Hierbei konnte unsere Infanterie herrliche Er¬
folge erringen und die Serben an allen Stellen , wo ste stch
dem Vormarsch entgegenwarfen , vernichtend in die Flucht
schlagen . Zahlreiche Gefangene wurden eingeoracht .
Auch in diesem Abschnitt vermochte der Feind also nicht den
Vormarsch unserer feldgrauen Kolonnen aufzubalten . Diese
Tatsache wird immer von neuem solange der Heimat gemel¬
det werden können , bis der Endsteg erkämpft ist .

Kriegsberichter Gerhard Emskotter .

Unaufhaltsame Folgen
Feststellungen $nr Auflösung Jugoslawiens

Budapest , 11 . April . Unter der Überschrift : „ Unauf¬
haltsame Folgen

" kommt der „ Pester Lloyd " am Freitag in
seinem Leitartikel zu folgenden grundsätzlichen Feststellungen :
„ Die Anzeichen der Auflösung sind unverkenn¬
bar . Die Lage der ungarischen Bevölkerungsteile , die in¬
mitten eines infolge der Kriegsereignisse zerfallenen und ver¬
wahrlosten Staatswesens bei elementarsten Bebingungen
ber Rechtsordnung und der Sicherheit entbehren , ist unhalt¬
bar . Ihr Hilferuf kann in der ungarischen Volksgemeinschaft
nicht unerhört verhallen . Die Folgen , die Jugslawien durch
die Frontbildung gegen die Dreimachtevolitik über sich selbst
hereinbrechen lieg , sprechen ein klares Urteil darüber aus , ob
der Dreimächtepakt oder bie englischen Kriegsverlockungen
bie richtige Orientierung für bie südosteuropäischen Völker
abgeben können .

Keine weiteren Zerstörer für England
Washington , 11 . April . Auf einer Pressekonferenz be¬

fragt , so berichtet Reuter , ob Englanb mit einer Sieferung
weiterer amerikanischer Zerstörer rechnen könne , habe Roose¬
velt mit „ nein " geantwortet .

Ritterkreuz für zwei erfolgreiche
Kampfflieger

DNB . Berlin , 10 . April . Der Führer und Oberste Be¬
fehlshaber der Wehrmacht hat auf Vorschlag des Ober¬
befehlshabers der Luftwaffe , Reichsmarschall Göring , das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen Hauptmann
Flieget , Eruppenkornrnandeur in einem Kampfgeschwader ,
Leutnant Eeschwill in einem Kampfgeschwader .

Hauptmann Flieget konnte an der Spitze seiner
Kampfgruppe auf zahlreichen Flügen gegen England und auf
erfolgreichen Seefernkamvfeimätzen bedeutende Erfolge im
Handelskrieg erringen . Die Gruppe hat 39 Schiffe mit
206 000 VRT . versenkt und 20 Schiffe mit 115 000 BRT .
schwer beschädigt . Hauptmann Fliege ! selbst bat davon steben
Schiffe beschädigt .

3m Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht vom
10 . 2 . wurde u . a . bekanntgegeben : „ Fernkampfflugzeuge
unter Führung des Hauptmanns Fliege ! griffen gestern
500 Kilometer westlich der portugiemdjen Küste einen durch
Kriegsschiffe gesicherten Eeleitzug an , versenkten nach bisher
vorliegenden Meldungen Handelsschiffe mit 24 500 BRT .
und beschädigten vier weitere schwer . Der Geleitzug wurde
damit völlig zersprengt .

" Hauptmann Fliegel hatte selbst
zwei Schiffe versenkt .

Am 26 . 2 . griff eine Gruppe abermals einen durch
Kriegsschiffe gesicherten Eeleitzug etwa 500 Kilometer west¬
lich Irland an . versenkte neun Schiffe und beschädigte steben
schwer . Hauptmann Fliege ! konnte selbst wieder zwei Schiffe
versenken .

Diese überragenden Erfolge der Kampfgruppe stnd nicht
zum wenigsten der planmäßigen Schulung und Erziehung
durch ihren Kommandeur und seinen beispielhaften mit¬
reißenden persönlichen Einsatz zu verdanken .

Leutnant Eeschwill , der ein besonders bewährter
und erfolgreicher Flugzeugführer ist . hat einen für ben
Feinb besonbers wichtigen Rüstungsbetrieb » ach brei ver¬
geblichen Angriffsversuchen zerstört . Es gelang ihm beim
vierten Einsatz unter schwierigsten wetterlichen und navi -
gatorischen Umständen bas befohlene Ziel mit seinen Bom¬
ben oernichtenb zu treffen .

Durch diesen Erfolg angefpornt . startete Leutnant Ee¬
schwill mit seiner hervorragenden Besatzung zwei Stunden
nach seiner Landung erneut und griff ein weiteres wichtiges
Ziel , einen Nachtflughafen , mit Erfolg an . Da die Wetter -
verhältniste stch inzwischen weiter verschlechtert batten , war
er gezwungen , die starke feindliche Abwehr in kaum 100
Meter Höhe zu durchfliegen . Trotz aller Schwierigkeiten er¬
reichte er »ein Ziel , landete seine Bomben tn der Halle des
Flughafens und zerstörte mehrere abgestellte Flugzeuge .
Leutnant Eeschwill hat nicht nur durch die Zerstörung des
wichtigen Rüstungsbetriebes dem Gegner einen , bedeutenden
nachhaltigen Schaden zugefügt , er hat auch sonst in viele «
Tag - und Nachtangriffen auf England ein mutiges Ver¬
halten und außergewöhnliche Tapferkeit bewiesen .

Die Beaablenförderung
Besprechungen Dr . Leys mit Reichsjugendführer Axmann

Berlin , 12 . April . Reichsleiter Dr . Ley stattete bet
Dienststelle bes Berufswettkampfes aller schaffenden Deut¬
schen einen Besuch ab und hatte mit dem Leiter des Berufs »
Wettkampfes , Reichsjugendführer Axmann , eine Besprechung
über alle lausenden Fragen des Berufswettkampfes und ber
Begabtenförderung . Reichsjugendführer Armann ließ dem
Reichsorganisationsleiter ber NSDAP , durch die verschiedenen
Abteilungsleiter der Dienststelle ausführlich Bericht über den
Stand ber Wettkampfgruppen unb der Leistungsklassen er »
statten und gab in einem kurzen Vertrag ein aufschlußreiches
Bild über sie Auswertung ber gesamten Arbeiten . Ab -
schließenb richtete Dr . Ley eine kurze Ansprache an einige in
der Dienststelle des Berufswettkampfes anwesende Teil¬
nehmer des Ausleselagers Erwitte , wobei er auf bie für die
gesamte Nation segensreichen Ergebnisse bes Begabten¬
förderungswerkes bes deutschen Volkes yinwies .

Aussprache zwischen Matsuoka und Molotow
Moskau , 11 . Avril . Freitagnachmittag fand die dritte

Aussprache zwischen dem japanischen Außenminister Matsuoka
und dem sowretischen Regierungschef unb Volkskommissar
des Auswärtigen , Molotow , statt . Die Unterredung dauerte
diesmal über zwei Stunden . Aus japanischen Kreisen ver¬
lautet , daß durch die Besprechung verschiedener Fragen nun¬
mehr Klarheit geubaffen worden sei . Am Abend begab stch
der lapanische Außenminister in bas Moskauer Große Theater ,
wo er auf Einladung der Sowjetregierung einer Opern «
Vorführung beiwohnte .

Ägypten unter dem Eindruck der Achsensiege
Beirut , 11 . April . Der Steg ber Achsenmächte in Nord -

oft 11 a bat einen betartigen Eindruck auf die ägyptische Be¬
völkerung gemacht , daß bet ägyptische Ministerpräsident
Hussein Stirn Pascha die Ägypter in einem Aufruf ermähnen
mußte . .. trotz der veränderten Lage ihren täglichen Geschäften
wie bisher nachzugehen .

"
.

Die Matthäuspassion
Aufführung im großen Kurhaussual

Es mar am Karfreitag bes Jahres 1729 , als Johann Sebastian
Vach seine Matthäuspassion zum ersten Male in ber Thomaskirche
zu Leipzig aufführte . Sie bestand aus zwei Teilen , zwischen bte
stch bie Predigt legte . Durch diesen Umstand und die vielen
Ehoräle wurde ber Zusammenhang mit bem Eottesbienst gewahrt .
Schon steben Jahre vorher hatte ber Thomaskantor bie Johannes -
Passion geschrieben . Wahrend aber in dem früheren Werke ein
leidenschaftlicher Zug vorherrschte und Christus in einer fast
ekstatischen Weise zu uns spricht , ist bie Matthäuspassion von
epischer Breite , ste gleicht einet Folge kolossaler Bilder im Fiesko -
ftil . Der Verrat bet Hohenpriester , das letzte Abendmahl , bie
Gefangennahme , bie Geißelung unb bte Kreuzigung : es ist eine
ganze Gemäldegalerie , von großen Meistern des Barock , in etnftsn
Limen und Farben bargestellt . Während in ber Johannespassion
bie Dramatik stch vor allem in ben Chören entwickelt , wirb in ber
Matthäuspassion der Gang der Handlung vorzugsweise in bie
Rezitative verlegt . Meist genügt als Begleitung bas Cembalo .
Nur wenn Jesus selbst spricht , werben seine Worte von ben
Streichinstrumenten und gelegentlich ber Orgel begleitet . So webt
sich um bie Gestalt bes Erlösers eine Art mystischer Heiligenschein .
Es gibt auch einige vom ganzen Orchester begleitete Sprechgesänge ,
die aber meist die Einleitung zu Arien bilden . Denn eine Passion
als dramatisches Kunstwerk setzt stch aus ben verschiedensten
Elementen zusammen : Aus Chören , Chorälen , Rezitativen , Arien
und Orchestersätzen . Was die meisten Einzelgesänge und Chöre
so außerordeMlich schlagkräftig macht , ist ihre Kürze . Schlag auf
Schlag , wie auf einer Bühne , entwickelt stch ber Dialog . Neben
den Hauptpersonen stehen die „ turbae "

, bie meist wild erregten
Volksmassen . Wie ausdrucksvoll ist die Erregtheit ber Jünger beim
Abendmahl mit ber Frage „ Herr bin ich

' s ? " Man steht förmlich
ihre Eebärben wie auf bem Gewölbe Leonarbos . Wie erschütternd
bie Anrede bes Jubas bei der Gefangennahme mit Klängen , aus
denen teuflischer Hohn hervorleuchtet ! Wie feierlich hebt stch bas
Duett ber Frauensoli »So ist mein Jesus benn gefangen

"
, von den

Zwischenrufen der Menge ab : .Laßt ihn ! Haltet ; Bindet nicht !"
bis stch bte Erregung gewitterartig in bem wie Rachegebanken
getragenen Chor entlädt : „Sind Blitze , find Donner tn Wolken
verschwunden ? " Spott und keifendes Gezanke ber Juden ist an ver¬
schiedenen Stellen herauszuhören . Die Steigerung des haßerfüllten ,
fugierten „ Laß ihn kreuzigen

" bei der Wiederholung ist ungeheuer .

Einmal besteht ber Chor sogar nur aus dem einen Wort :
JBarrabam !“ einem einzigen Schrei von Orchester , Chor unb Orgel .
Es gibt eigentlich nur zwei ausgebehnte Chöre , nämlich ben
tröstenden Schlußgesang unb vor allem bie Einleitung ber
.Tochter Zion , die nach alter Auffassung bie christliche Seele bar »
stellen soll im Gegensatz zu ben Gläubigen . Zwei vierstimmige
Chöre , benen ein Doppelorchester entspricht , geben sich Frage unb
Antwort . Wir glauben in ber Via dolorosa Zeugen bes Weges
nach Golgatha zu sein , unb über ber ganzen kunstvollen Kontra¬
punktik schwebt als ein cantus firmus ber Knabenchor : „O Lamm
Gottes unschuldig

"
. Auch die übrigen Chöre sind meist achtstimmig ,

und man begreift , daß bte Matthäuspassion Zeit brauchte , um
in breitere Kreise eituubringen . Die herrlichen Cljoräle , bie in ber
Tat bie Rolle bes Chors in ber altgriechischen Tragödie spielen ,
bilden die Brücke zu der andächtigen Gemeinde , vor allem
_O Haupt voll Blut unb Wunden " bas Bach trotz der Einfachheit
des Satzes in immer neuer Harmoniesterung zu bringen weiß .
Unter ben Arien hat bie erste Stelle bie bes Alt in einem Zwie¬
gespräch mit bet Violine : Erbarme bich " . Doch steht ihr bie von
bet Flöte begleitete „ Aus Liebe will mein Heiland sterben " nichts
nach . Ost ist bie Begleitung , besonders durch bie Holzbläser , von
einem geheimnisvollen Schimmer , als bräche mattes Licht durch die
dunklen Farben gotischer Kirchenfenster . Die Texte , bie ber Dichter -
bilettant Picander , ber eigentlich Henrici hieß , für Bach schrieb ,
sind ja teilweise recht süßlich unb allzu tränenreich . Aber bie Musik
hilft über solche Stellen , bie befremdlich neben bem markigen
Lutherdeutsch bes Bibeltextes stehen , leicht hinweg .

Die Wiedergabe unter der Leitung von Musikdirektor August
Vogt war von bem Ernst unb bet feierlichen Größe erfüllt , bie
rott bei einer Aufführung bei Matthäuspassion erwarten . Was
hätte wohl der alte Bach gesagt , wenn er Jein Werk in einer
solchen Riesenbesetzung unb mit solchen Kräften gehört hätte !
August Vogt beherrschte bie Massen , bie auf {eben leisesten Wink
reagierten . Die Chöre brausten wie Sturmeswinb vorbei , unb man
erschauerte unter bet monumentalen Größe bet Choräle . Der
E h o t bet Stabt Wiesbaden unb bet Knabenchor bes
staatlichen Gymnasiums der Oranienschule boten ebenso
Vollendetes wie bas Orchester , aus bem Konzertmeister Albert
Rocke (Violine ) unb Kammermusiker Franz Danneberg
( Flöte ) als bewährte Solisten wirksam hervortraten . An ber Orgel
betätigte sich halb wie mit Erbbeben dröhnenben , bald mit lyrisch
zarten Klängen Kirchenmusikdirektor Kurt ll tz. während Elisabeth
E ü n tz e l das Cembalo feinfühlig behandelte . Unter den Sängern
muß an erster Stelle Friedel Beckmann genannt werden , beten

Auferstehung im Wartheland
Von Fritz Michel

Einer Dohle Flügelschlagen . . .
Älaffertief burch Schlamm unb Regen
roühlt bet Wind auf grauen Wegen . . .
Panjehütten ohne Segen
ducken sich voll dumpfer Fragen . . .

'

Scheune , Scholle , Strauch und Saum
bluten noch aus tausend Narben .
Unsre Brüder , die hier starben ,
auferstehn zu Frucht unb Garben ,
treiben Saat für Volk unb Raum .

Wurzeln unter Bitkenmalen
sind sie , bie in ferner Erbe
wachsen , baß die Ernte werde
unb im Frieden Mensch und Herde
Kraft und Heimat widerstrahlen .

Schatz im Acker . . . Jedes Grab ,
urbestimmt zu neuem Leben ,
wird sich in den Himmel heben
und dem Morgen Fülle geben ,
wie kein Lebender sie gab .

sonorer Alt in den verschiedenen Arien , in denen noch bie Form
ber alten Dacapo -Aue fortklingt , stärkste Eindrücke hinterließ .
Auch die Sopraniftin Susanne Horn - Stoll gab ihr Bestes
Erwähnt sei nur das herrliche „Blute nur , du liebes Herz " Der
feierliche Baß von Josef Maria Hauschild gab die göttliche
Ruhe und Erhabenheit Christi vortrefflich wieder , während Otto
Muller als Baß mit feinet Abtönung die übrigen Personen bes
Dramas verkörperte . Von großer Helligkeit war ber Tenor Walter
Sturm s , bem kleine realistische Einzelheiten vorbehalten sind , so
zum Beispiel das Krähen des Hahnes bei der Verleugnung Petri .
Bei der szene bes zerreißenden Vorhangs im Tempel wußte er
stch selbst gegen die Orgel durchzusetzen . Das völlig ausverkaufte
Haus folgte mit Ergriffenheit der schönen Ausführung .

Dr . Wolfram Waldschmibt .



Das Hochzeit - präsent
Altmünchener Ottergeschichte . •

Erzählt von Roke Vier « .

Am Heumarkt in Altmünchen saß an einem milden

Ostersamsiag — just im Jahre 1865 war
' s — eine Blumen¬

frau an ihrem angestammten Verkaufsplatz am Eck . die
»lachen moosgefüllten Weidenkörbe schier überouellend von

Palmkätzchen und Himmelsichlüsteln . Veilchen und gold¬

gelben Osterglocken . Sankt und schmeichelnd strich der Duft
der kleinen Frühlingsboten an den grauen winkeligen
Häusern hin . und vielleicht war es der junge Hauch ihrer

kindlichen Süße , der den alten Herrn hoch va droben ans

Atelierfenster gelockt hatte . . . .
Behaglich und stillvergnügt genoß er den .Ausblick , beide

Arme aus die breite Fensterbank gestutzt , eine Brille mit

schwerer Silberfassung auf der macht .l .g vorspringenden 3?a e .
die dampfende buntbetrodelte Piene tm Mund . Sein

zeisiggrüner Schlafrock war ein wenig abgetragen und an

dem schwarzen Hauskäppchen die gestickte Eichenlaubgirlande
ickon recht verschossen und abgegriffen .

Sinnend schaute er über das Meer von Giebeln Türmen

und Dächern , das sich vor ihm breitete ., und lieh dann den

Blick ein Stockwerk tiefer , am vorspringenden Erker des

Hauses dicht nebenan , haften . Ein junges Mädchen iah

dorr über die Näherei gebeugt am offenen Fenster , ein

Frühlingsblumensträußchen neben sich im Wasserglas , emsig

stichelnd , so da » von dem hübschen Koptchen nutzer den brau¬

nen Locken nur ein kleines Ohr und die Linie des Nackens

W ?
Unb liebliche junge Mädchen sah der Maler Kurl Spitz -

fcÄSÄ ' SS
mTt ^ elttbenlPurvurrot sag langlom
licken Himmel auf . Vorbote tut ein klares schönes Osterfest

morgem Und wieder wandte der Meister seine Aufmerksam¬

keit dem Erkerfenster zu . ein bißchen wehmütig , ein bißchen

Attisch , dock im . Ganzen mit einem Ausdruck von knurren -

6Cr
war

^
denii unterdes für ein Unglück drunten

vastieri ? Warum heulte denn das liebe Ding so herz -

dreckend in sich hinein ? Wenn man noch so jung war . so

blibiauber und gesund , - was gab
' s da überhaupt zu

meinen Jungfer üonneil !“ rief er mit gedampfter

Stimme .
"
Er kannte

'
die Jüngste vom Magiftratssckrerber
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Der siegreiche Einzug in Saloniki

Dr . W . W - ldschmidt .

Das

»alten der
»en . über -

Systematische Zerstörungen
Skrupelloses Verhalten der englischen . Bundesgenossen '

Rotes Meer nicht mehr Kriegszone
Washington , 11 Avril . Roosevelt erklärte , das

Rote Meer gelte für die Bereinigten Staaten nicht mehr
als Kriegszone . USA .- Schiffe könnten fortan Kriegs¬
material nach Ägypten bringen .

„ Zieht euch zurück ! "

Ein vielsagender britischer Befehl
Berlin , 11 . April . Der Führer der griechischen Majedo -

nienarmee , General Bacopulos , hat die niederträch¬
tige Handlungswese der britischen Truppen aus dem
Balkan aufgedeckt , die im Rücken der kämpfenden Griechen
die Brücke über den Vardar gesprengt haben . Dieser am

eigenen Bundesgenossen begangene Verrat , der zur Waffen¬
streckung der griechischen Ostarmee geführt hat , findet jetzt
ein neues Gegenstück ,

Die in Mazedonien in der zweiten Verteidigungs¬
linie stehenden britischen Truppen sind entschlossen , jetzt auch
den jugoslawischen Bundesgenosien im Stich zu lasten .

„ Linker Flügel bedroht ! Zieht Euch zurück !"

Dieser den deutschen Truppen bekannt gewordene britische
Befehl enthüllt die Absicht der Briten , die Jugoslawen ihrem
Schicksal zu Lberlasien und sich selbst so schnell wie möglich in

Sicherheit
'

zu bringen ohne auf den schwer kämpfenden , von
den Londoner Kriegstreibern ins Verderben gehetzten Bun¬

desgenosien Rücksicht zu nehmen .

Italien . Wehrmachtbericht von Donnerstag
Rom , 10 . Avril Der italienische Wehrmachtbericht hat

folgenden Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :

An der julifchen Front wurde der Vormarsch
unserer Truppe » im Save - Tal über Kranjska Eora fort¬
gesetzt .

In Albanien wurden an der jugoslawischen Front
feindliche Aktionen im Abschnitt von Skntari im Keime er¬
stickt und zahlreiche Gefangene gemacht . Unsere Kolonnen
rücken auf jugoslawischem Gebiet nach Osten vor . um sich
mit den deutschen Kolonne » zu vereinige « .

An der griechischen Front nichts neues von Be¬
deutung .

Unsere Luftverbände haben feindliche Truppen und
Kraftwagen in der Gegend von Benrovozzo bombardiert .
Die Hafeuanlage » von Sebenico wurden neuerdings
von unseren Bomberverbände » getroffen . Jagdformationen
haben Berteidigullgsanlagen und Truppen an der ingo -
slawisch - albanischen Front mit MG .- Feuer belegt und »m
Tiefflug bei Slosella zehn von Anker liegende Wasser -
slngzeugd angegriffen , von denen vier , er st ort
und die anderen schwer beschädigt wurden .

Feindliche Flugzeuge haben Zara überflogen und
. roentoe Bomben abgeworfen , die einige » Schaden anrichteten .

3n der Corenaika versuchte der Feind vergeblich ,
der von den italienischen schnellen Truppen vollzogenen Ein¬
kreisung zu entfliehen , die sich im Vormarsch längs der Küste

KVjähriges Dienstjubiläum von

Admiral Souchon
wt . Die Blicke der ganzen Welt sind auf die Kampf¬

handlungen rund um das Mittelmeer gerichtet . Auch im
Weltkrieg hat die deutsche Kriegsmarine , fern der Heimat ,
dort ihren Mann gestanden . Als eine glänzende taktische Tai
ist der Durchbruch des Schlachtkreuzers „ Goeben " und des
kleinen Kreuzers . .Breslau " durch die Strabe von Messina in
die Geschichte eingegangen . Das Eintreffen dieser beiden Ein¬
heiten in den türkischen Hobeitsgewäsiern war für die Türker
mitbestimmend für ihren Eintritt in den Weltkrieg an der
Seite Deutschlands . Der Chef der deutschen Mittelmeerdivision .
Amiral Wilbelm Souchon , dem int Weltkriege die ge¬
samten osmanischen und bulgarischen Seestreitkräfte unter¬
stellt waren , kann am 12 . Avril auf ein 601 a Bria es
Dienftiubiläum zurückblicken . Der Admiral , der . tn
Bremen lebt und als Ehrenführer des NS Deutschen Marine¬
bundes regsten Anteil an dem groben Geschehen unserer Tage
nimmt , trat am 12 . Avril 1881 tn die kaiserlich -deutsche
Marine ein . Nach zweijähriger Auslandsfahrt in den mv
asiatischen Gewässern als Seekadett , erhielt Souchon mit bet
B - förderung zum Leutnant zur See auf dem Kanonenboot

„ Adler " ein Auslandskommando bei der australischen Station .
Danach aenotz er eine Ausbildung als Torvedosvezialift . über - ■

nahm ein Auslandskommando in amerikanischen Gewässern ,
wurde 1894 Kavitänleutnant und bald Kommandant eines
Minensuckschiffes . Diesem Kommando folote tote Admiral -
ft -ibsausbNdung und ein Kommando im Oberkomn - nudn der
Marine . Seit 1901 leistete er vornehmlich feinenjDtenft als
Korvettenkapitän in Bordkommandos . Als Kapitän zur See
war Souchon Chef des Stabes des Kommandos der Marine -

station der Ostsee . 1911 übernahm er als Konteradmiral die
wichtige Dienststellung des Coefs der Mittelmeerdivision und
war gegen Ende des Weltkrieges als Vizeadmiral Chei des
4 . Geschwaders .

New Bork , 12 . Avril . ( Funkmeldung .) Wie United Pretz
aus Athen meldet , haben die englischen Truppen in Saloniki
gewaltige systematische Zerstörungen vorgenommen , bevor sie
die Stadt räumten .

Wie es scheint , hat man in Athen das Verb »
Engländer in Saloniki mit wenigem Behagen gesehi . . .
rascht dürfte man in Griechenland über die skrupellose
Zerstörungswut der „ Bundesgenosien " eigentlich nicht
fein . Wo englische Truppen aut fremdem Boden hausten — in
Norwegen , wie in Frankreich . Belgien und jetzt erst wieder
in Benghasi — lieben sie nur Trümmerfelder und Ruinen¬
stätten hinter sich zurück . Auch die Griechen werden , falls sie
es noch nicht gespürt haben , bald erkennen : wer von England
itzt , stirbt daran !

„ Aufgepabt !" hieb es dann von oben nach unten , und
-- an einem festen Strick baumelnd schwebte langsam ent
umfängliches Etwas vor das Fenster des vor Überraschung
sprachlosen Mädchens . ,

Also , der Herr » vttzweg mußte sich das selbst mal an -

schauen , meinte die alte Haushälterin , seine „ Häuserin .
am Ostermorgen und ritz ihre KLchentüre weit , auf . Das
könnte nur in aller Herrgottsfrühe der Kaminkebrergustl
vorn Meister Schwarzbuber drüben gewesen sein , dreier
Savverrnenter . der der Jungfer Hannerl von nebenan nack -

stellte und überhaupt nur Allotria im Kopf hätte .
Arn altmodischen Herd leuchtete es unter dem weiten

offenen Kamin Meister Spitzweg bunt und lustig entgegen :
ein ganzes Nest voll herrlich gefärbter Ostereier , echte berz -
erfreuenbe Kinder - Ostereier . — und auf jedes war in eckigen
Buchstaben ein Wort geschrieben : ..Jugend , Eemndhelt ,
Ruhm . Ehre . Reichtum , Glück ! wünscht das dankbare

Sanneri!" — Ob . ihr lieben Ostereier , ihr Syntbole der
ruchtbarkeit . Zu mir einsamem alten Junggesellen habt

ihr euch . verirrt mit so viel guten Wünschen ?
Und als eine Stunde später die Osterglocken ihre freu -

oige Botschaft kündeten , war es vom Atelierfenster aus
Hübsch anzuschauen , wie der Herr Magistratsschreiber von
nebenan tm Feiertagsbratenrock , ferne stattliche Eheltebste

* Der Frankfurter Pianist Heinz Schröter gibt am 15 . April
im Kurhaus einen Klavierabend mit Werken von Beethoven .
Schumann , Chopin und eigenen Kompositionen . Er konzertierte
als Partner und Begleiter der bekanMen Geigerin Euila Bustabo
in der letzten Zeit in Wiesbaden , Köln , Bremen , Hamburg , Kiel .
München und tn Wien sowie in Berlin im Wunschkonzert für die
Wehrmacht . Die Presie rühmt „ seinen wundervoll sanglichen
Anschlag und die sehr regelmäßige . ausgeglichene und gelockerte
Technik

" .

' " ‘
Rom , 12 . April . ( Funkmeldung .) Der außerordentliche

Kommisiar von Benghasi hat an den Duce ein Tele¬

gramm gerichtet , in dem er ihm über die Zeit der Be -

setzunq durch die englischen Truppen und das stolze national «

bewußte Verhalten der Bevölkerung Bericht erstattet . Trotz

der vom Vesatzungskommando gegebenen Zusicherungen und

trotz der Proklamation , wonach das private Eigentum ge¬

achtet werden solle , hätten die Engländer und Australier

unter den Augen ihrer eigenen Offiziere über einen

Monat lang geraubt und gestohlen und Ee -

ro alt tätigt eiten begangen . Kein einziger Protest des

außerordentlichen Kommissars , der selbst zweimal verhaftet

wurde , hatte irgendwelchen Erfolg .

Am Morgen des 3 . April verließen die britischen Be¬

hörden in aller Hast Benghasi und nahmen sich nicht einmal

die Zeit , die am Rathaus und Verwaltungspalais aufge -

zogenen britischen Fahnen einzuholen . Gegen 9 Uhr vormit¬

tags wüteten an die 50 Brände , die die Engländer an nicht -

militärische » Objekten angelegt hatten . Auch die Strom «

und Wasserversorgung wurde zerstört , inzwischen aber Bereits

wieder von den Italienern hergestellt .
Als die letzte » englische » Truppe » abzogen , versammelte

sich die Bevölkerung mit italienischen und deutschen Fahnen
auf dem Rathausplatz , um die Wiederherstellung der italie¬

nischen Souveränität zu verkünden , während bewaffnete
Faschisten unter Führung einiger Offiziere , die sich in Ver¬

stecken zwei Monate lang der Gefangennahme zu entziehen
wußten , sich anschickten , noch nicht abtransportierte englische
Kraftwagen an sich zu Bringen . Als am 4 . April die ersten
Vorhuten einrückten , war die ganze Stadt mit Fahnen ge¬
schmückt . Die einziehenden deutschen und italienischen Trup¬

pen wurde » von der Bevölkerung mit begeisterten Kund¬

gebungen empfange » .

nebenan reckt gut und hielt manchmal vorn Fenster aus
einen kleinen Plausch mit ihr . . ,

Ja . solch ein Kummer , und gerade aufs Ostenest ! Kamiti -
kehrergesell war der Herzallerliebste , und er wurde es schon
zum Meister bringen , und feinen Weg machen . Aber --
dem Vater war er zu arm und zu gering . Und morgen
hatten sie den Versprach feiern roollen !

Mit tränennasien Äugen sah das hübsche Hannerlzu
ihrem teilnehmenden alten Freund empor . ..Wenn ihr
wenigstens ein einziges Stück gescheiten Hausrat vorzu¬
zeigen hättet !" hatte der Vater erst heute mittag gesagt .
„ Aber so ? Du hast nichts , er hat nichts , — und wo ntx ist .
da wird nix !“

Karl Spitzweg hatte sich in fein Atelier zurückgewandt
und kramte unter feinen Bildern herum , diesen feinsinnigen
Meisterwerken , welche die liebenswürdigsten Zuge deutschen
Wesens verkörpern : Humor , Gemüt und Phantasie . — Hm .
dieses „ Ständchen " da in dem breiten Rahmen war gerade
recht , — das könnte man schon als Hochzeitsvräfent an¬
nehmen und sich ins Zimmer hängen . „ Hochzeitsmustk
schrieb er hinten braut , unb auf bas wohlverschnurte Paket
malte er mit großen Buchstaben : „ Erstes Stück Hausrat tut
die werte Jungfer Hannerl und ihren Liebsten .

* Nochmals Parstfal . 3m Deutschen Theater war bet her
zweiten Aufführung des „Parstfal

" die musikalische Leitung utw
die Besetzung der Rollen tue gleiche geblieben Nur hatte sich für
den Helden diesmal Waldemar B i e n e k eingesetzt . Er spielte den
jugendlichen reinen Toren mit großer Ursprünglichkeit und Frische
besonders im ersten Akt , wo feine Zerknirschung Über den Mord
an dem Schwan ebenso naiv wie Überzeugend zum Ausdruck kam .
Im zweiten Akt bei der Begegnung mit Kundry hatte er seinen
großen Austritt , wo die plötzliche Erkenntnis und das erwachende
Heldentum starken Eindruck hinterließen . Die Stimme klang selbst
in den hohen Lagen hell und rein . Ewald Böhmer war ein
ergreifender Amfortas . Er spielte den Schmerzensmann , der am
Leben zu verzweifeln droht , im Sinne einer mittelalterlichen
Pasiion und durchgeistigte das Leiden . Besonders in der großen
Szene des zweiten Aktes bei der enthüßung des Grals entwickelte
sich seine weiche und doch so ausgiebige Stimme zu erstaunlicher
Gewalt . Das Deutsche Theater war auch bei dieser zweiten Aus¬
führung bis auf den letzten Platz besetzt . Dr . W . Waldschmidt .

Wie die Engländer in Benghasi hausten
Bericht des außerordentliche « Kommissars der Stadt an de « Duce

. - • - • 12 . Avril . ( PK . ) Der siegreiche Einmarsch der
beutichen Truppen in Saloniki gleicht einem Triumph -
zu g . Heute in den frühen Morgenstunden hat eine Panzer -
bintfipn nach pfeilschnellen , blitzartigen Vorstößen diese
wichtigste Hafenstadt des Balkans besetzt . Auf dem größten
Matz der Stadt , im Angesicht des schimmernden Ägäischen
Meeres , fand der Vorbeimarsch der siegreichen Truppen vor
dem Kommandierenden General statt .
■ Am Tage vorher hat sich die mazedonische Armee ,

die diesen Abschnitt verteidigte , dem deutschen Komman¬
dierende » General ergeben . Sie war geschlagen und
auseinandergesprengt im scharfen stoßartigen Zuvacken der
deutschen Panzer und Schützen - Brigaden . Der Weg nach
Saloniki war frei , wieder hat die kühne Planung unserer
Führung unb die Tapferkeit unserer Solbaten den Eng¬
ländern einen Angelpunkt ihrer Pläne entrißen . Hier , wo
sich im Weltkrieg bas Hauptquartier der Orientarmee der
Entente befand , von wo aus der feindliche Stoß das Vardar -
Tal hinauf immer wieder gegen die deutsche Front sich rich¬
tete . weht jetzt die deutsche Kriegsflagge . Der schnelle
Vormarsch der Divisionen , der höchste Leistungen von
Mann und Gerät verlangte , hat dieses Gebiet in den Besitz
und den Schutz der deutschen Waffen gebracht . Ein großer
militärischer Erfolg ist in wenigen Stunden errungen
worden .

Am 6 . Avril ist die Division angetreten . Am 7 . Avril
hat sie nach Brechung des jugoslawischen Widerstandes die
griechische Grenze erreicht . Am 8 . Avril bat sie die griechische
Grenze überschritten , am 8 . Avril abends stand ihre Voraus -
Abteilung an der Stadtgrenze von Saloniki . Innerhalb
zwanzig Stunden wurde in ungestümem Vorwärtsdrängen
die mazedonische Armee Griechenlands vernichtet , schwierig¬
stes Gelände überwunden , unter geringsten Verlusten die
wichtigste militärische Basis des Balkans erobert . Noch tn
der Nacht zum 9 . Avril ergab sich der griechische Befehls¬
haber , ergab sich Saloniki , und am 9 . Avril morgens fanden
sich auf der Marschstraße bei dem Kommandierenden General
tu der vordersten Linie die Vertreter der Stadt ein . Die
Worte , die sie svrachen , sind ein klastisches Dokument :

' ‘
„ Exzellenz , die militärischen Behörden der Stadt Thesta -

loniki haben -uns mitgeteilt , daß sie die Stadt vor einigen
Stunden der deutschen Armee übergeben haben . Im Namen
der Stadt vertraue ich Eurer Exzellenz dieselbe an in der
Überzeugung , daß die allgemeine Sicherheit und Ruhe stets
gewährleistet und das Leben der Bürger normal und unge¬
stört fein wird .

"

Die deutsche Wehrmacht ist eine ArmeedesSicges ,
der deutsche Soldat der Vertreter der sozialen Gerechtigkeit

und Neuordnung Europas . So übernahm der Komman¬

dierende General die eroberte Stadt : „ Wir kämpfen nicht

gegen das griechische Volk , unser Kampf gilt dem Feinde

Eurovas , England . Ich übernehme die Stadt in meinen

Schutz und wünsche , daß das normale Leben der Stadt

weitergeht wie vorher . Geht an die Arbeit !"

■
Der Einzug der deutschen Truvven in Saloniki glich

einem Triumvhzug . Von der Bevölkerung herzlich begrünt
vtit Heilrufen auf Deutschland mnvsangen , so
marschierten die Truvven in Saloniki em . Mit Blumen ,
Brot und Zigaretten stand die Bevölkerung der Stadt tn
den Straßen , um sie in die Fahrzeuge zu werfen . Nichts
kann deutlicher den grotesken Abstand , zwischen der Volks -

meinung Griechenlands und jener Politik kennzeichnen , die

tm Dienste Englands skrupellos das Blut der Ärmsten für
bie Sache der Plutokratie auf dem Schlachtfeld opfert . Die
Photographien und Filme , die diesen Einzug zeigen , werden
für die Welt ein historisches Dokument bedeuten . England, ,
hat nicht nur eine Schlackt verlören : mit btefem Tage ist
sein Spiel in Eriechenlcmb vertan . “ ' -

.
" "

Kriegsberichter Kurt Kranzlem .

und südlich des Gebei hinter Derna vereinigt haben . Das
erbeutete Kriegsmaterial ist beträchtlich , über 2000 Manix ,
sechs Generäle sowie mehrere höhere Offiziere wurde » ge »
fangengenommen .

Unsere Luftverbände habe « feindliche Schiffe im Hofe «
do « Tobruk getroffen und heftige Brände verursacht .
Zwei unserer Flugzeuge fehlen , ei « englisches Flngzeng
wurde abgeschosfen .

5n Ostafrika ist Massana unftr dem Druck über¬
legener feindlicher Streitkräfte nach heldenhafter Verteidi¬
gung gefallen . Der Hafen wurde versperrt , die Anlage «
zerstört .

2m östlichen Mittelmeer hat eines unserer U -Boote
unter dem Kommando von Leutnant zur See Demeuico
Romano einen englischen Krenzer der Livervovl -
Klaste torpediert .

DeritalienischeWeyrmachlberichtvomFreitag
Rom . 11 . Avril . Der italienische Wehrmachtbericht vom

Freitag Bat folgenden Wortlaut :
Das Hauvtanartier der Wehrmacht gibt bekannt : '

An der julifchen Front ist Longatico besetzt worden .
Die Kampfhandlungen im Savetal sowie im Ljubjanicatal
gehen weiter . .

In Albanien gebt an der Ostfront der Vormarsch
unserer Truppen in jugoslawisches Gebiet weiter .

Än der griechischen Front nichts neues .
Unsere L n f t w a f f e bat im Tiefflug feindliche Truppe « ,

Kraftwagenkolonnen und Stellungen io Jugoslawien ange¬
griffen . KampfflugzengverbLnde haben Hafenanlagen und
Lagerhallen des Flottenstützpunktes Sebenico getroffen . Die
Wasterflugzeugplätze von Divulje und Slosella wurden erneut
mit Bomben und Maschinengewehrfener belegt , wobei Brände
entstanden und vier Wasterflugzeuge beschädigt wurden . Auch
die militärischen Anlagen von Ragnsa wurden erfolgreich
angegriffen .

In Griechenland wurden der Bahnhof von Kivarissa be - - ;

schädigt und eine Eisenbahnbrücke über hie Arkadeika ( Pelo¬
ponnes ) zerstört . ~

Am 9 . Avril haben Flugzeuge des deutschen Fliegerkorvs
den Piräus angegriffen und dabei ein großes Brennftoff -
lager in Brand gesetzt und vier große Damvfer sowie Hafen -
anlanen schwer beschädigt . „ . .

In der Cvrenaika geht dre Berfolgnng des Feindes
in östlicher Richtung weiter , während gleichzeitig das unge¬
heuere Beutematerial gesammelt und die Gefangenen etn -
gebrackt werben , unter denen sich auch der Armeegeneral
Reame befindet .

Verbände des deutschen Fliegerkorps haben Hafenanlagen
und Schiffe im Hafen von Tobruk erfolgreich angegriffen .

Italienische unb deutsche Picchiatelli und Stuka -Berbände
haben Truvoenansammlungen in der Räbe von Tobruk bom¬
bardiert .

Jn Ottafrika nichts neues .

Un
^
Ärm , würdig ben Kirchgang anführte . Rosig unb

strahlend kam bie Jungfer Hannerl hinterher getrippelt ,
einfach herzig in ihrem geblümelten , vielfach gerufchelten
liehen Kleidchen . bem silbernen Riegelbäubcken . Unb der
junge Bursch an ■ war unverkennbar der Kam : n -
kehrergustl , wenn man ihm auch heute sein schwarzes Hand¬
werk durchaus nicht ansah und er sich tn seinem sauberen
Festtagsrock wohl sehen lasten konnte , neben seiner hübschen
Hockzeiterin .
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— Waldbrandgefakr schnell beseitigt . In der Stäbe
Chauiteehans brannte am Freitagmittag am Bahndamm
« trecke von etwa 400 Meter Gras und Eestrüvv
Flammen wurden alsbalo von Soldaten ausgeschlagen .

Samstag Verdunkelung von 20 .15 — 6 .40 Uhr
Sonntag Verdunkelung von 20 . 16 — 6 .37 Uhr
Montag Verdunkelung von 20 . 18 — 6 .35 Uhr

12 . Avril
13 . Avril
14 . Avril
15 . Avril
16 . Avril
17 . Avril
18 . Avril
19 . Avril
20 . Avril

Sonnenaufgang :
6 .42 Uhr
6,40 . . .
6 .37 . .
6 .35 . .
6 .33 . .
6 .31 ..
6,29 .,
6 .27
6 .25 ..

Wann muft verdunkelt werden ?

Die Wiesbadener Sonnenauf - und - untergangszeiten

Die Hellen Nachte entbinden uns keineswegs von der
genauen Erfüllung der Verdunkelungsvflichten . Folgende
für Wiesbaden berechnete Zeiten sind einzuhalten :

Die Stadt als Pate
Wiesbaden überuinunt die Patenschaft für ein U - Boot

Die Stadt Wiesbaden hat die Patenschaft für ein U -Boot
übernommen . Bei der JndrenMellungsfeier haben die Ver¬
treter der Stadt . Verwaltungsdirektor Reeg , und der Gau -

»
NS . -Marinebundes Gau XU .. Kavitänleutuant

a . D . Kraus , dre Pateugescheuke Wiesbadens überreicht .

Sonnenuntergang :
20 . 15 Uhr
20,16 . .
20,18 . .
20,19 . .
20,21 . . . .
20 .23

'
. .

20 .24 . .
20 .26 ..
20,27 ..

■tauen locken ich au " Eintausch bet llmtoitschschetne
in der tzarienverkaujsstelle Luisen -

— Wir gedenken am 12 . April : Andreas Hofers ,
der an diesem Tage im Jahre 1809 den Berg Jsel er¬
stürmte . — 1831 wurde in Etterbeck bei Brüssel der Bild¬
hauer und Maler Constantin Meunter geboren . Er stellte
seit 1886 fast ausschließlich in Bildwerken aus Bronze und
Stein Hammerschmiede . Puddler . Lastträger und Bergleute
seiner Heimat , der Borinage . dar . denen er bet einer
realistischen Durchbildung der Einzelheiten doch Einmchhett .
Größe und Geschlossenheit gab . — 1885 starb in München
Karl Stiel er . der durch seine humorvollen Gedichte ttt
oberbayrischer Mundart volkstümlich wurde . 1937 wurde
Jospeh Riedle . Blockleiter der Ortsgruvve Villa Ballester
der Sandesgruvve Argentinien der Auslandsorganisation der
NSDAP , ermordet . — SBii gebenden am 13 . Avril :
des 1784 in Stettin gebotenen Generalieldmarschalls
Friedrich Graf von Wrangel . des Helden zahlloser
Anekdoten , aber auch des wackeren Offiziers . — 1882 wurde
in Jena Walter Stöhnet geboren : er bereiste 1907 den
Kaukasus , durchauerte 1909 die Wüste Gobi und seit 1927
die Mandschurei . — Vor neun Jahren verbot General
Eroener im ganzen Reich SA . und Mr. das Verbot dauerte
bis zum 17 . Juni . — Vor einem Jahr fand bei Narvik ein
heldenmütiger Kampf deutscher Zerstörer unter Kommodore
Baute gegen einen Großangriff weit überlegener feind¬
licher Seestreitkräfte itatt . — Wir gedenken am
14 . A vril : des Tages , an dem im Fahre 919 Hein¬
rich ! . zum deutschen König gekrönt wurde . — 1759 starb in
London Georg Friedrich Händel : in den Oratorien
formte sich seine Tonivrache zu jener Größe . Klarheit und
Plastik , in der sie unvergleichlich geblieben ist . — 1868 wurde
in Hamburg der Baumeister und Kunstgewerbler Peter
Behrens geboren : er hat seine Ideen namentlich in sach¬
lichen und klaren architektonisch großgeformten Industrie¬
bauten verwirklicht und ist auch für die Formveredelung
technischer Erzeugnisse eingetreten . — Vor einem Jahr wurde
Hoenefoß im Raum von Oslo genommen und Halden beseht .

.— 60 Paare schlossen in der Osterwoche vor dem Wies¬
badener Standesamt den Bund fürs Leben . Unter ihnen
befanden sich viele Soldatenvaare . denen unser ganz be¬
sonderer Glückwunsch gilt .

__________ __ Wiesbadener
gesehene Gäste dem Abend bei¬

dankte besonders dem Kameraden
mit seinem bunten Variets -

den ausgezeichneten Darbietungen
Gastspiel Maria
Musik -Parodistin

Papa auf Osterurlaub

Freude um den Mann im feldgrauen Rock

Ein Pimpf und drei Knirpse stehen am Karfreitag gegen
Mittag ungeduldig an der Omnibushaltestelle Ecke Lang - und
Webergasse . Der ältere der vier Brüder sorgt für Dränung .
Zwei haben das jüngste Mitglied der Familie in bie .Sumte
genommen . Es beherrscht noch nicht lange die Äumt . des
Laufens , aber wenn Pava am Osterurlaub kommt . , mun es .
beim ersten Empfang dabei sein . Mutter , die zu Hauie m
der Küche tüchtig zn tun bat . wird froh gewesen sein . öaB die

. .Gesellschaft " aus dem Hause iif . denn der vielen tragen aus
vier wißbegierigen Mündern kann sie am die Dauer nickt
standhalten . Nun stehen sie also an der Ecke und . warten un¬
geduldig auf das Heranrauschen des schweren Busses , der rar
sie eine liebe ..Fracht " befördert . Nun wird noch einmal der
Allerkleinste von dem ältesten Bruder ermahnt und dann
wird der aussteigende Unteroffizier mit einem . jubelnden
Aufschrei ..Pava . Papa ! !" begrüßt . Über denen Gesicht
gebt ein frohes Lächeln , den Jüngsten an der Hand gebt es
in Richtung Römerberg nach Hause zu Muttern . Unterwegs
begrüßen den Urlauber Freunde und Bekannte , aus der Nach¬
barschaft . aber seine Sand löst sich nicht von seinem Jüngsten
So wie er . verbringen viele unserer Soldaten das Osterfest
im trauten Heim . Im Gedenken sind ne bet tbren
Kameraden in der Ferne , die . wie sie tm grauen Rock , gegen
den Feind unseres Volkes vorstürmen und die veimat
schützen . p -

« n Dienstag . 15 . Avril 1941
Schlößchen : .,F
gegen dte Eintrittskarten

I maße 41 (Laden ) .

— Unglücklich gefallen . Am Michelsberg rutschte —
Frau auf einer Haustrevve aus und fiel io unglücklich , daß
sie sich einen Unterschenkelbruch zuzog .

Ostergebauren
In der anmutigen Gestalt Off a r a ' s . der Göttin des

Frühlings und des aufsteigenden Morgenlichtes sahen unsere
Vorfahren das einnbilb der aus tiefem Winterschlaie
erwachenden Natur . Die Verehrung für die Göttin , die eine
Tochter Wotans und Frickas war und Donar zum Bruder
hatte , der in feiner Eigenschaft als Schützer des Ackerbaus
gleichzeitig , nach der Besiegung der Winterriesen , der eben¬
falls lehr geliebte Bringer des » Frühlings war . wurzelte so
tief im germanischen Volke , daß es dem in die aleicke Zett
fallenden Auferstebungstest der christlichen Kirche den Namen
Ostara '

s gab . ..Öitar “ bedeutet ..Morgen " d . h . die Rich¬
tung . aus welcher das Licht der Frühling , kommt . Alte
Mythen berichten , daß am Ostersonntagmorgen die Sonne aus
Freude übet die Wiederkehr des Frühlings drei große
« vrünge tue . die ein Frühaufsteher , besonders wenn er das
„ innere Gesicht " habe . leibhaftig miterleben könne . Als . Lieb¬
lingstier Ostara ' s galt wegen feiner Fruchtbarkeit der » a i e .
Da auch das E i schon damals als Symbol des keimenden
Lebens angesehen und deshalb , wie der Hase , der Göttin ge¬
weiht wurde , so verbanden sich diese beiden Vorstellungen
schließlich in dem Denken der Germanen miteinander . Auf
diese Weife entstand der Glaube , daß der Haie an dem hei¬
ligen Gründonnerstag der Osterzeit die ..Ost et et et lege .
Sie waren mit den Farben Donar '

s und Ostara s . tot und
gelb , gefärbt : solche bunten Eier opferte man den beiden
Gottheiten des Frühlings und beschenkte sich auch gegenseitig
in der Osterzeit damit . Und diese Sitte ist bis aut untere
Tage gekommen .

17 000 mehr Frauen als Manner

Warum ist in Wiesbaden das schwache Geschleckt . . . stärker ?

Es handelt sich um ein ernstes Kapitel , das von den
Statistikern aufgegriffen worden ist . Die Ergebnisse der
jüngsten Volkszählung , die infolge des Krieges in ihren
Einzelheiten erst jetzt bekannt werden , lieferten die Unter¬
lagen . Wenn es sich nickt um amtliche Zahlen bandeln würde ,
man würde es nickt glauben , was da ausgerechnet worden
ist . An ständiger Wohnbevölkerung hatte die Stadt Wies -
baden bei der letzten Volkszählung 165 646 Einwohner , rund
11000 mehr als bei der vorangegangenen Zählung vor sieben
Jahren . Davon waren aber nur 74 266 männlich , so daß
das weibliche Geschlecht um 17114 stärker ist als das männ¬
liche . Woher kommt das ?

Abgesehen davon , daß sich auch beute noch Verluste aus
dem Weltkriege ausgleichen , bat es auch früher in Wies¬
baden mehr Frauen als Männer gegeben . Es ist das nur
nickt sonderlich ausgefallen und die Statistiker haben stch nicht
darum gekümmert . Es liegt hier nämlich ein altes Natur¬
gesetz vor . das der Wissenschaft schon seit Jahrhunderten be¬
kannt ist und darauf hinausläuft , daß zwar immer mehr
Knaben als Mädchen geboren werden , seltsamerweise später
aber das weibliche Geschleckt in der Eefamtstatistik stärker ist
als das männliche . Das kann nur daher kommen , daß die
Sterblichkeit der Knaben im Kindesalter größer ist als die
der Mädcken . Tatsächlich ist es auch so . Anscheinend haben
es auf dieser Welt die Knaben schwerer als die Mädcken und
das weiblicke Gefckleckt überhauot . das sich ganz allgemein
dem Tod gegenüber als recht stabil erweist . Wie schon er¬
wähnt . kennt die Wissenschaft diese These schon lange . Es läßt
sich nur nichts dagegen machen , sie läßt sich auch nicht ab¬
ändern . so gern man das möchte . Die Natur läßt sich nicht
ins Handwerk vfuschen . Somit bleibt uns nichts weiter
übrig , als uns damit abzufinden und die Geschickte einfach
zur Kenntnis zu nehmen . B . M . S .

Kinder und Tiere vor der Kamera

Friedlicher Wettstreit i « der „ Photographischen GeseNschast "

Es gibt wohl kaum eine schönere . aber auch selten eine
schwierigere Aufgabe als Kindern wie Tieren jene im unbe -

- wachten Augenblick gleichsam abgestohlenen Gemüts¬
äußerungen zu entreißen und etwas von ihrer seelischen Un¬
befangenheit im Bilde wiederzugeben . Dem Maler und
Zeichner mag dies aus vielen hundert Einzelbeobachtungen
heraus leichter gelingen als dem Photographen , der etwa
zuerst einem Jungen eine luftige Geschickte erzählen muB .
um ibn dann unbemerkt aufnehmen zu können , oder es
brummt ein . Flieger am Himmel , zwei Knaben sehen
zu ihm hock , ein anderer wieder ist in fein Kasperltheater
vertieft . Vom schreienden Kleinkind bis zum Lausbuben
brachte Willi Rudolph in mannigfachen Phasen Kinder
vor seine Kamera und dazwischen auch Tiere . So gluckte es
ihm ein schwarzes Schaf , das stck zutraulich von einem Drei¬
jährigen dte Scknauze kraulen läßt , auf die Platte zu bannen ,
und da ? Eindringen einer etwas älteren Helga in einen
HLbnerbof . von witzigen Versen begleitet , in einer sorgsam
beobachteten Serie als Abschluß feines launig eingeleiteten
Vortraas ..Kinder und Tiere vor der Kamera am Donners ;
taaabenb in der ..Photographischen Gesellschaft "

. einwandfrei
wiederzugeben . Besonders ansprechend waren icnc Bilder ,
die in einer Schulklasse ausgenommen waren und eine Mang -
lose Natürlichkeit atmeter ; .

Fräulein Dr . Hartmannsk > ennversuchte in far¬
bigen Aufnahmen stch an der gleichen schwierigen Aufgabe .
Ihr gelangen Tierbilder durchweg besser als Kinderaui -
nabmen : ein Pferdekovf feien erwähnt , et ne stch umb lickende
Katze . Eine aut beobachtete Kinderszene fand stch allerdings
auch : Zwei kleine Mädchen , denen man anmerfte . daß sie
gleich in Streit geraten würden . Zahlreiche farbige Land -
schaftsbiider von Klarenthal und der Fasanerie , sowie dem
Bodentee zeugten von Fleiß und Eifer der gleichen
Autorin . .

'
. . •■ e -

— Ostergrüße an die Heimatstadt senden der , Gefreite
Hans Bouillon , der Matrotengefreite Willi schaler
und die Angehörigen eines Polizeibataillons : , » ermann
Ki rfckböf er . Wilhelm Seiback . Heinrich D te I s und
Heinrich Lehr : ferner Soldat Wilhelm Funk , saal -
gaffe 22 Aus dem Kriegseinsatz in Nordfrankreick senden
allen Wiesbadenern die Arbeitsmänner Alms Mayer .
Heinz sckerf . Theo Stein . Hans Köhl . Theo Fritz .
Rudolf F la r l , Helmut Kl ev v e r . Karl <yeulbad > und
Willy Schmidt herzliche Ostergrüße .

— Verschönerung des Stadtbildes . Die Rampen an der
Kurbausauifahrt stnd mit Blumenkästen , die als » chmuck
Tulpen mit geschmackvoller Untervflanzung erhalten haben ,
versehen worden . Am Adolf - Hitler -Platz stnd die Langs -
beete am Sckweiger - Denkmal mit gelb blühenden otiei -
mütierchen besetzt worden . Die TiUvenvflanzungen auf den
Rundbeeten werden in kurzer Zeit ihre Blüten erWiesen .

— „ Frauen locken dick an . “ Unter diesem Motto ver -
. I anstaltet die NS .- Gemeinfckaft ..Kraft durch irrende " wieder

einen großen Bunten Abend am Dienstag im Pau¬
lin e n ! ck iö tzck en . Die Alberti - Madels musizieren .

I das Christa - Ballett tanzt . Solisten von Variete und
I Rundfunk versprechen dem Besucher eine Revue der frohen

. . 1 Laune .
— Eefckiiftsiubiliium . Am 15 Avril 1891 wurde das

I Lackierer - und Malergefckäft K . Winterwerb gegründet
I und wird heute von dem « ohne des Gründers E . Winter -
1 werb . Helenenstraße 24 . meitergefiibrt .
l — Silberne Hockzeit . Die Eheleute Adam Künstler
l und Frau Elisabeth , geborene Berg , feiern am 15 . Avril die
| silberne Hockzeit .
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Immer und überall , in der Kunst und Km realen Leben ,
finden wir Aufbruch zu Helle und Licht . Rhythmus und
Harmonie um das Osterfest , das wie ein geöffnetes -tor flt
zum Wege von Blüten und Duft , der in den iyrüfiltna führt
und alle Register des Menickenherzens zum Klingen bringt
in einer Jubelkantate .

Aus großen Fernen , als ein mit Kühnheit und Ehrfurcht
lebendia geitaUct - r Götterbimmel den kraftvollen Lebens¬
lauf unterer Attvo teeren lenkte und leitete , ist durch Jahr¬
tausende von Blutströmen jenes ewige E ck a in uns wach -
gehalten . das die unendliche menschliche Sehnsucht nach Lickt
und Freiheit trägt . Man möchte die Osterzeit unter den

Programm . in dem neben „ . . . ------ -- ------ . .. .
der deutschen Künstler vor allem das Gafffmel Maria
Valentes . , der berühmten italienischen Musik -Parodistin
starken und anerkennenden Beifall fand , für et ne ab¬
wechslungsreiche Vortragsfolge gesorgt batte . Es war ein
froher Abend bester Varietemnst . dem stch ein kameradschaft -
lickes Beisammensein anschloß , bei dem die Kapelle Wilhelm
Kaufmann aufs beste unterhielt . W . P .

Leitgedanken des ..Stirb und werde stellen , der .
schöpfend aus der tiefen Naturverbundenheit des Menschen
das ganze menschlick - seelücke (Erleben im irdischen -tatet «
spiegelt . Was Goethe im Osterspaziergang des ..Faust , tn
meisterliche Form gegossen ober was Wagner in seinem
unvergleichlichen ..Karfreitagszauber " autklingen lagt , ist
Ausdruck dessen , was uns österlich bewegt .

In jedem Jahr erleben wir ein Ostern , immer ist es ein
anderes , denn nie stnd wir die Gleichen : immer bat uns das
Schicksal gewandelt , und immer spricht die Entwicklungs¬
geschichte der Zeit im Weltendasein andere Worte . Oster -
godanken und -gefüble aber sind immer beschwingt und von
innen durchglüht im Erlebnis des wachsenden Lichtes , tm
Erlebnis der Kraft von Glauben und Hoffen , tm Ernst der
Stunde , in die eine gewaltige Erschütterung , wie ein Krieg
es ist . uns . ein ganzes Volk und damit jeden Einzelnen , stellt .
Für den ethisch gefestigten und stark besinnlichen Menicken .
unserer Zeit verbietet es stch von selbst , lärmend zu lachen ,
zu feiern in alter , oft allzu veräußerlichter itorm . — aber
Freude sollen wir einander doppelt .scheinen . Wir
sollen uns aus Augen und Herzen vom (trubhngsmtnö öte
Wintermüdigkeit fortblasen lasten , und eine warme Lster -
sonne soll alle häßlichen Schlacken in uns fortbrennen . Aut
daß mir geläutert und bewußt in den ettablen i^ s steigenden
Lichtes unteren Weg gehen ! Adele Pluschke .

Seit . Eintausch bet Etsatzumtguschscheino für Ringmieten

« amtliche noch in dem Besitze der Ringmieteninhabei befindlichen
Ersatzumtau schscheine für Großveranstaltungen , Theater¬
vorstellungen ufw . . müssen bis spätestens , am 15 . April 1941 in
der Kartenverkaussstelle . Luisenstraße 41 , vorgelegt werden , damit
dieselben gegen die entsprechenden Beranstaliungen cingetauscht
tverden können .

Wanderung der Ortswattung West .

Ronrag , 14 . April ( zweiter Lstertag ) , Dotzheim , Schelmsgraben ,
Frauenstein . Martinsihal . Hindenburghöhe . Niederwalluf . Treff -
vunkt 8 .45 Uhr . Bahnübergang Dotzheim Marschzeit 4 Stunden .

Aingmtete Hn"
Sm Dienstag , 15 April 1941 , Vorstellung im Deutschen Theater :

„Seitufa “
, Oper von Leos Janaceck . Eintausch der Umtauschlcheine

gegen die Eintrittskarten in der Kartenverkaufsstelle Luisen -

araße 41 ( Ladens .

Hingmiete la und lVd

Musikalische Leckerbissen
tm Oiterprogramm des Groddeutschen Rundfunks

Der Großdeutsche Rundfunk wird an beiden Feiertagen
eine Anzahl musikalisch wertvoller Senkungen bringen , die
nach Werkauswahl und Wiedergabe den verschiedenen An¬
sprüchen entgegenkommen . Am Ostersonntag werden von
8 — 9 Uhr <yrüb ( inpsmuR { und - lieber gesendet , in denen
Trude Ei vv er le (früher an unterer Wiesbadener Bühne )
und Julius Batzak zu hören find . Von 9 — 10 Uhr steht das
beliebte ..Sckatzkästlein " unter dem Motto ..Glocken läuten
das Ostern ein “

. Als Sprecher wirken Käthe Gold und
Ewald Balser mit . Von 11 .30 bis 12 .30 Uhr wird die
frühlings feier für Sovran . Chor und Orchester von
Gluck und der erste Teil aus Haydns Oratorium . .Die
Jahreszeiten unter der Leitung von Rudolf Schulz -
Dornburg gufgeführt . Die Solisten stnd Elisabeth R ei -
dielt . Walter Ludwig und Johannes Willy .

Außer dem Deutschen Volkskonzert und dem
Wunschkonzert für die Wehrmacht zu den gewohn¬
ten Zeiten bringt der Ostersonntag von 18 . 10 Uhr bis
19 Uhr die vierte Akademie der Wiener Philhar -
m o n 11 e r für ben Erohdeutfcken Rundfunk . Unter Clemens
Krauß spielt das berühmte Orchester die Ouvettüre zur
Over ..Peter schmoll von Weber , die Salzburger . Hoi - und
Barockmustk von Serger . drei Tänze aus dem Dreispitz " vpn
de FaUa und die Abu - Hastan -Ouvertüre von Weber .

Der Ostermontag wird mit einem Orgelkonzert
aus dem Straßburger Münster cingeleitet - ( 8 bis
930 ) . Von 11 .30 bis 12 Ubr _ kommt aus Wien das
F o r e l l e n - Q u , n t e t f von Schubert . Am Nachmittag
spjelen von 15 .30 bis 16 Uhr die beiden Rational -Preis -
traaer Siegfried Borries ( Violine ) und Roll Schmid
( Klavier ) die Frühlingssonate von Beethoven . Anschließend
dirigiert von 16 bis 17 Uhr der Altmeister der Operette
Franz Lehär eigene Werke .

i >as Gemeinschaftsleben in der Ortsgruppe Wiesbaden
des DTÄC .. das stck in früheren Jahren in sportlichen Wett¬
bewerben und Beteiligen Veranstaltungen in reichem Maße
entfaltete , ist jetzt kriegsbedingt auf . rem kameradschaftliche
Abeyde beschränkt . Wenn auch die meisten Mitglieder ..o . W .
sind , so halten sie doch ihrer Ortsgruvve die Treue und wenn
der Ortsgruppenführer und stellvertr . Gautübrer Paul
Pirath zu gemeinsamen Stunden , ter es aut dem Gebiete
bet Unterhaltung ober des Sßortraasmetens ruft , bann er¬
scheinen bie Mitglieder in großer Zahl ., Auch am Donners¬
tagabend konnte im vollbesetzten © aal des Seal a »
Varietes Paul Pirath seine Kraftfahrkameraden mit
ihren Angehörigen aufs herzlichste willkommen heißen , da¬
neben viele Vertreter aus Partei . Wehrmacht und Behörden ,
sowie — auch dies ist ein alter , gern geübter Brauch des
DDAC . — zahlreiche Verwundete , aus Wiesbadener
Lazaretten , die als gern
wohnten . Paul Pirath
Hammelbacher , der

Grütze des Frühlings
GeheiumisvoNes Werden durchwebt die Natur

Wenn bas . Lickt zuzunehmen beginnt und die Grenzen
des Tages stch immer merklicher in den Morgen und in den
Abend , vorschieben , bann ergreift es die Gestalten der Bäume
wie ein Armebreiten und gleichsam über Nacht haben bte
Wielen die Patina des Winters abaeitreift und sind grün
geworden Noch liegen die Knospen der Büsche und Bäume ,
die im Winterwinkel stehen , gefaltet , unter ' der braunen
Hülle : aber an der Sonnenseite haben die Blätter ihre Hüllen
langit geforengt . Re züngeln wie grüne Flämmcken durch die
Drahtmaschen der Zäune . Das kleinste Kraut träumt nun
von einer Blüte , und gelbe Oft er bin men blühender Seidel¬
bast und von lichtem Grün übersprühte Weiden jubeln wie
des Frühlings stumme Fanfaren . Ein blühender Obstbaum
bebt stch aus schiefem Stamm und schwarzem struwweligen
Geäst in die breit gedehnte Krone wie ein Kind , das sich

i \ auf bie Beben stellt , um über einen Zaun zu schauen . Die
Menschen zeigen ihn stck gegenseitig . Bald wird ber Hang■ .- . mit weißen und roten Blüten betunft sein . In unseren An¬
lagen . wo am Reistgerbrunnen die Fontänen wieder svringen ,

. j und weit draußen vor der Stadt , am Strom , auf dem die
weißen Schiffe wieder ziehen und in dem von Tannen um¬
standenen - einsamen Försterhaus , zu dem gestern noch bie
atenben Rebe kamen : überall flutet im Schlag noch -herber
Winde geheimntsDnftes Werden . Es ziehen in ben Tümpeln

j auf den muldigen Wielen stck spiegelnd die Wolken , weiß und
J vrall . durch einen von Ahnungen leucktenden Simmel . Wie

Götterbilder schatten ste die vorösterliche Erde , die ihrer Auf¬
erstehung harrt . K . E .
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Sic tragen mit Stolz die Zeichen der Waffen - § 4

Eine toarfe Waffe des Führers

n -
andarte

14 .00 Uhr . Mainz . Polizei -Präsidium ,

8 .30 Ufir . Darmstadt . Stadt . Saalbau ,17 . Avril .
Riedeielstrahe :

17 . Avril . 14 .00 Uhr . Worms . Polizeidirekticm .

Auf » «Kmeuuteriuckuna für die Waffen - 44 und Polizei :
16 Avril . 8 .30 Uhr . Wiesbaden . Rest . ..Wartburg '

SKwalbacber Straße :
16 , Avril

Klaranraße :

.Erne DlvEon der Wanen - ii marschiert aus zwei Marfch -
ttraßen .. . Die Division bat den Auftrag , den Ring um Arras
zu schließen . Jeder Durchbruch der Engländer und Fran -
zosen muh verhindert weiden , wenn die Umklammerung der

„ Eine Division der Wa
"

kraßen .. . Die Division hat . . . .
öu schliehen . Jeder Durchbruch der Engländer und Fran -
zoien muh verhindert weiden , wenn die Umklammeruna der
rn Belgien und Frankreich eingeschloskenen feindlichen
Armeen restlos vollendet sein soll . Sier bei Arras kommt
es zu einem der erbittersten Abwehrkämoke gegen drei mit
» erzweifelten Anitrengungen vorgetriebene englische und
französische Panzerangrinswellen . Bei Mercatel hat Ser
Tommy vergeblich versucht , in die Flanke der Division einzu¬
brechen . Rur 50 bis 100 Meter trennten die feindlichen
Panzer mitunter von den Batterien der ff -Artillerie . Immer

Ser
aber schlugen sie den Feind blutig zurück . 23 englische

er blieben am 21 . Mai aus der Strecke . Auch der Durch -
soerluch am 22 . Mai als der Gegner seine Panzerkräfte

wieder gesammelt batte , brach im Eeschüßseuer zusammen .
Aber es kam bei den Kamofen vor Arras nicht allein darauf
an . dre feindlichen Panzer abzuwehren , sondern auch die eng¬
lischen und französischen Danzer in ihren Verstecken aufzu -
nöbern und nach Möglichkeit zu vernichten . Diese Ausgabe
haben tn _ schneidigem Einsatz seinerzeit Pioniere und
44 - Danzeriager gemeinsam gelöst , denn es gelang ihnen , die
starken Feindvanzer in der Ortschaft Siemencourt grögten -
terls zu vernichten .

natürlich auch von der peinlichst genauen Einstellung an den
Zleleinrichtungen der Geschütze . Aber das haben die Männer
der Waisen - ff in hartei Arbeit , in Theorie uiü > Praxis , oft
genug geübt . Sie und an ihrem Geschütz sozusagen zu Sause .

Ein Stellungswechsel wird bekohlen . Die Lafette hat es
in sich . 36 Zentner wiegt das Geschütz . Da heißt es schon
»u Dürfen daß . sich isder Muskel des Körpers ftrafrt . Der Boden
itt welch . 4_iet sinken . die Räder in die Erde ein . Mit Men -
i» en = oder Pferdekra/t konnte man hier kaum herauskommen .
Da brummen die . schweren Rauvenschlevver heran , Ihre
Gliederketten bewältigen soielend dieses schwierige Gelände ,
und es dauert kaum einige Minuten , bis die Batterie marfcfr =
bereit steht .

. Diese kleine Artillerieübung bei der Waffen - fj hat ge¬
zeigt . dan der Ersatz von .Führer und Mannschaft kür die Feld -
truvve eine Auslese dantellt . die vollwertig und ebenbürtig
rode Lucke schließen wird die die Marscheinheit draußen be¬
treffen kann .

Freiwilliger Dienst in der Waffen -44
Vor dem Kriege eine straffe Organisation und Waffe des

Führers auf mnervolitifchem Arbeitsgebiet , hat die Schutz -
Itaffel um auch nach außen ihren Eid mit der Tat besiegeln
zu können , tn den Regimentern der Wanen - ff ihr Auslese -
geseb behalten . Der Nachwuchs besteht grundsätzlich aus
Freiwilligen . Es können bestimmte Jahrgänge auf
Kneasdauer eingestellt werden , im allgemeinen werden
ledoch nur Langeroienende angenommen . .Höchste körperliche
und geistige Leistungsfähigkeit gehören zu den Bedingungen
der Einstellung . Siebzehn Jahre kann der iünoite Fre ^wil ' ' » e
sein , der eine Mindestgröße von 1.68 Meter haben muß wäh¬
rend 6ei 21 jährige und alle älteren Jahrgänge bis 40 Jahre
eine Große von 1 .70 Meter aufweisen müssen . SZer ’ h ’ atter
gibt dre Eraanzungsstelle Rhein ( XU ) . Wies -
b o o e n Sindenburgallee 59 . ab . Sier , wie auf allen Poli -
*etgtenWtell « 'n und Dienststellen der Ällgemeinen H können
auch Meldungen Freiwilliger angenommen werden . Die
Auslese wird nach strengen Gesichtspunkten vorgenommen .
Wer aber einmal für tauglich befunden worden ist . der wird
Mit Stolz dre Zeichen der Wakfen - ff auf dem grauen Rock
tragen .

. Die Divisionen der Waffen - ff sinh voll motorisiert . Der
vielseitige Einsatz der Truvve beding ) eine Ausrüstung , die
alle Svezialwaffen umfaßt . Aus zahlreichen ? L .- Berlchten
der Bettungen und aus den Wochenschauen des Films ist
ledern Deutschen die Waffen - ^ zu einem Begriff geworden ,
zu einem Begriff des Karnoses . den der Führer durch die
Verleihung der Führer - Standarte anerkannt « und in seinen
Worten anläßlich der Weihnachtsfeier der Leibsiandar »-> zum
Ausdruck brachte : ..Was Euer Schicksal ist . meine Männer
der Lelbstandaxte . das weiß ich nicht . Aber das eine weiß
ich — bas Ihr bet jedem Einsatz in erster Linie beteiligt
sein werdet ! Solange ich die Ehre habe , an der Spitze des
Reiches den Kamoi zu leiten , ist es auch für Euch , die Ihr
meinen Namen tragt , eine Ehre , an der Spitze dieses
Kampfes zu stehen !"

Überall ftrfc sie mit dabei

. . ,- 2m Rahmen der Armee des Heeres kämpften auch
die tapferen Dlvmonen und Standarten der toaffen -- # # .
$ ** lAe Vanzerwäfse Iwt sich in diesem Kriege in

Weltgeschichte eingefuhrt . Die Männer der
Waffen - » » nehmen an diesem Ruhm teil ! “

3Rit öi ^ en Worten sprach der Führer in seiner letzten
großen Relchstagsrede den Regimentern der Waffen - ^ seine
Anerkennung aus . In Polen an der Bzura , bei Modliu und
wochaczew kamokend . über Holland und Belgien nach Frank¬
reich vordrlrmend besiegelte die . Waffen - f) ihren Wahl -
spruch . ff - Mann . deine Ehre heißt Treuer mit dem Blut
rneler taoferer Kameraden .

Südwestlich von Arras am 21 , Mai 1940

Die Taten der Waffen - ff an der Front bewiesen , daß ,
als am 17 . März 1933 auf Befehl des Führers Sevv
Dietrich mit der Aufstellung eines « onderkomman -
dos beauftragt wurde , aus dem die 2 e i2 -
Adolf 6H le r und später die Waffen - ff hervorging ,
der neue Tvo eines politischen Soldaten geschaffen wurde . Im
Kampf um die Macht im Innern gehärtet , waren alle Vor¬
aussetzungen gegeben ^ daß die ff auch als Formation des
Heeres eine der schärfsten Waffen des Führers ist . Dafür
bürgt auch die Ausbildung dieser Männer die wie bei den
Ergänzungseinheiten hart an sich arbeiten müßen . Das be¬
wies uns eine kürzlich stattgefundene Artillerieübung .

Fünfundzwanzighundert . . . . Granatenaufschlag . . . te
Ladung . . Feuern ! Die Rohre einer Batterie in Feuer¬
stellung svucken ihr - Brocken aus . Zielkorrekturen kommen .
Die Männer der Wasken - ff . Unterführer eines Lehrganges .
We demnächst ins Feld geben werden um dort nach enter

«
Zen Zeit eine Führerstellung zu bekleiden , richten das
ütz neu ein . Peinlichste Genauigkeit ist notwendig , um

das in der B - Stelle sorgfältig oermeffene Schießen durchzu¬
führen . Das feindliche Ziel selbst ist nicht $u sehen von der
Feuerstellung aus . Es kann nur von der B -Stelle aus einge¬
sehen werden , die weit vor der Batterie liegt . Die Zielsicher¬
heit hängt von der Arbeit dieser B - Stelle ab , desgleichen

Fragen des deutschen Handwerks

Ausleselager zur Begabtenförderung
Der Sandwerkswettkamof hat gezeigt daß es im Hand¬

werk Begabungen und Talente gibt deren zum Teil nur recht
bescheidene Arbeitsmittel und Werkstätten zur Verfügung
stehen . Die Sandwerksführung ist deshalb bestrebt , die Wett -
fampfReger zu unterstützen und ihre Arbeits - und Schaffens¬
kraft }u fördern , Durch die Darlehensgewährung

Srd
tüchtigen Gesellen der Weg zum Liaenbetrieb geebnet .

r Leitxr des Fachamtes ..Das deutsche Sandwerk " in der
15 .. S e h n e r t . vertritt den Standpunkt , daß die ge -

Dlante weitere Begabtenförderung nicht dazu führen dürfe ,
besonders tüchtige Kräfte dem tzandwerk zu entziehen . Nur
bann könne ein Einsatz an anderer Stell ? gerechtfertigt wer¬
den . wenn die neue Berufsverwendung für die Volksgemein¬
schaft von größerem Nutzen sei . Ein Ausleselager soll den
Wettkampsssegern ein « besonders sorgfältige Berufs¬
beratung bieten .

Ziele handwerklicher Führungsarbeit
Das Nachwuchsvroblem fvielt bei der handwerklichen

Begabtenförderung eine besondere Rolle . Der Fachamts¬
leiter erklärt hierzu , daß die Herausstellung des Wertes der
meisterlichen Werkarbeit , die Beseitiguna der handwerklichen
Zwergwirtschaft , die Einrichtung von Soffal - und Arbeits -
aewerken . die Schaffung von handwerklichen Lehrbetrieben ,
eine besondere Eesellenbetreuung und Förderung der Sanv -
werkerfamilie besondere Ziele der handwerklichen Führungs¬
arbeit seien . Wenn der begabte Junge wisse , daß er einst
als Vollhandwerker wirtschaftlich gesichert und entsprechend
geachtet wirken könne , dann würde es dem Handwerk nicht
mehr ag Nachwuchs mangeln . Das Ziel des Handwerks
werde immer der eigene Betrieb ober die eigene Werkstatt
fein . Diesem Ziele komme er um so näher , te besser seine

Zu beziehen durch
die Fachgeschäfte

Das

ffldikan
Schreibband ,

ist ein

Sparband ,

denn es ist

> f arbverdichtet < .

Es hat eine lange

Lebensdauer und ist

preiswert im Gebrauch

GÜNTHER WAGNER • HANNOVER

auf dem Wege der Auslese erfolgte Bewertung als Mensch
und Könner sei .

Handwerkseiafatz im Osten

. Der Reichsarbsitsminister hat einem Vorschlag des
Reichsitandes zugestimmt , wonach vandwerker die stch für die
Ansiedlung im Osten beworben haben , schon jetzt bei den
Wiederaufbauarbeiten angesetzt werden können . Die Über¬
führung von Gefolgschaftsmitgliedern dieser Betriebe wird
von den Arbeitsämtern unterstützt , vorausgesetzt , daß Die
Stammarbeiter nicht bei Drinalfchkeitsbauten beschältet
und . In Frage kommen zunächst bas Maurerhanidwerk . das
Zimmererhandwerk , das Dachdecker - . Klempner - und Elektro -
handwerk .

— 65iährise MUitärjubiläen . Am 15 April jährt stch
jjum 65 Male der Tag Des Diensteintritts von zwei alten
Wiesbadener Ofizieren . Generalmajor Stamm trat 1876
beim nachmaligen 8 . Oltpreußischen Infanterie -Regiment
Nr . 45 unter die Fahnen . Am 27 . Januar 1913 erhielt der
in Wiesbaden ansässige Jubilar , als Oberst und Komman¬
deur sein Patent , das ihn mit der Führung des Deutsch -
Ordens - Infanterie - Regiments Nr . 152 in Marienburg und
Stuhm betraute . Jin großen Kriege war er zuletzt Komman¬
deur des Landwehrbezirks Duisburg . — Generalleutnant
a . D vermann von Dresler und Scharfen st ein .
der in den letzten Kriegsjahren Kommandeur der 25 . Hessischen

„ Über alles in der Welt "

Aufführung im Ufa -Palast
Der von Karl Ritter so packend gestaltete Film „ über

alles in der Welt "
zeigt einen neuen Typus des Kriegs¬

berichtes . Mit dokumentarischer Treue wird der Ausbruch der
Feindseligkeiten im September des Jahres 1939 geschildert , vor
allem die Verfolgung der Deutschen in Frankreich und England ,
ferner die heldenmütigen Bemühungen unserer Volksgenossen , der
Hölle der Konzentrationslager unter Abenteuern aller Art zu
entfliehen und den heimatlichen Boden zu erreichen . Überdies
schildert der Film wie nach den Berichten von Augenzeugen den
unaufhaltsamen Siegeszug nach Frankreich und die vernichtenden
Schläge unserer Luftwaffe gegen England . Aber das riesenhafte
Geschehen wird mit Crnzelschicksalen spannend verknüpft . Wir
erleben die brutalen Verfolgungen der Polizei in Paris und in
London . In Paris verhaftet man den Monteur Fritz Möbius und
den Pressekorrespondenten Dr . Earl Wiegand . Fluchtversuche
erscheinen aussichtslos . Aber man hat das größte Interesse daran ,
einen Mann der Presse für » die Dienste der Lügenpropaganda
einzufangen . Die erbärmliche Rolle eines Volksverräters soll Dr .
Wiegand spielen und im Rundfunk oder anderswo die Wahrheit
vor der internationalen Öffentlichkeit entstellen . Wiegand geht
zum Schein aus dieses Angebot ein . Während eines Fliegeralarms
an der Front , da alle Mitglieder der „ Liga , für Menschenrechte "
im Mausloch verschwunden sind , gelingt es ihm , sich zu den
deutschen Linien herüber zu retten . Den Verdacht , ein Spion zu
fein , weiß er schnell zu widerlegen . Auch sein Freund , der
Monteur , kann einen Fliegeralarm zu seinen Gunsten ausnutzen .
Höchst ergötzlich ist die Szene , wo einige französische Soldaten
ihn bitten , die Panne ihres Wagens zu kurieren und ihm höchst
entzückt „Glückliche Reife

"
zurufen . Wieder ein anderes Bild

bietet die Verhaftung einer Tiroler Vauerntruppe , die in einem
Londoner Variets ga |tiert . Auch sie erreichen die Freiheit , in dem
sie sich zum Schein einer „ Legion der Freiwilligen in Frankreich "

zugunsten des längst abgestorbenen alten Österreich verpflichten .
Richt minder packend sind die Szenen vom Dampfer „Elmshorn "

,
einem Tanker , der sich bei der Verfolgung durch die Engländer
selbst versenkt . Rach mannigfachen Abenteuern erreicht das
Rettungsboot mit der Besatzung das befreundete Spanien , von
wo di « Fahrt nach Deutschland gelingt . Ähnlich ergeht es einem
deutschen Flugzeug , das bei Radom eine Notlandung vornehmen
muß . Sofort nach Bekanntwerden der Nachricht erhebt sich ein
Do 17 und nimmt trotz der Beschießung durch die Polen die
Besatzung an Bord . Aber nicht nur den offen mit der Waffe
kämpfenden Soldaten der feindlichen Armeen schildert der Film ,
sondern auch den tückischen Gegner , der weit vom Schuh am
Rundfunk oder in den Büros des „ secref seroice " die Atmosphäre
vergiftet . Vor allem ist es der jüdische Emigrant , der in seiner
ganzen internationalen Gesinnungslosigkeit an den Pranger
äestelli wird . Die Spielleitung hat nicht nur echte Bilder des
Ringens zu Wasser , zu Land und in der Luft geschaffen , sie weiß
auch den eilernen Siegeswillen des deutschen Volkes und feine

Division gewesen ist uns in Göttingen . Düsterer Eichenweg 24
im Ruhestand lebt , kam 1876 aus dem Kadettenkorps M
Füsilier -Regiment von Gersdorff Nr 80 in Wiesbgde »
uno war von 1881 — 1884 Adjutant beim Frankfurter
zirkskommando . Seine militärische Laufbahn führte ihn vor¬
übergehend nach Brandenburg und Pommern . Im Avrü
1904 wurde er Bataillonskommandeur im 6 . Rheinisch »»
Infanterie - Regiment Nr . 68 in Koblenz . Von 1907 — IÖ12
war er Kommandeur der Ünteroffiäterfthul .
in Wiesbaden - Biebrich . Am 22 Marz 1912 er¬
hielt e , feine Beförderung und Ernennung zum Oberst uto
Kommandeur des 3 . Magdehurgifchen Jnmnterie -Regimein «
Be ' Ausbruch des Krieges übernahm er das Kommando bet
13 . Reseroe - Jnfantcriebrigade , Er wurde bald darauf zum
© eneralmaior befördert Am 18 Mai 1918 erfolgte die Er¬
nennung zum Eeneralleutnont

— Ans dem alten Wiesbaden . Dem „Auszug aus den
Beschlüssen des Eemeinderatbes vom 11 . März 1857 "

ent¬
nehmen mir Beschluß 389 : „ Die Wegbaucommission erftattet
Bericht auf Refcrivt Herzlichen Verwaltungsamts oont
2 . I . M . auf Refcrivt ver - ogl . Landesregierung oont
23 0 M .. die Eingabe der Wiesbadener Eifenbahngelell -
fdjaft . die Anlage des zum hiesiaen Stationsgebäude der
Wiesbadener Eisenbahn führenden Wegs bett . , und wird auf
deren Antrag beschlossen , den Brunnen in der unteren
Rhein st raße auf Kosten der Wiesbadener Eifenbahn -
geieUtoaft und unter städtifcher Bauaufsicht 75 )4 Fuß abwärts
versetzen zu lassen . Hieran anschließend wird sodann weiter
beschlossen : höheren Orts zu beantragen daß beide Eisen -
bahngesellschaften angebalten werden möchten , sämtliche
Ucbergange und Fahrten von den Bahnhöfen zur Rheinstraße
behufs der Herstellung einer größeren Reinlich¬
keit in der Allee , mit Steinbeimer Steinen nach Vor¬
schrift und unter Aufsicht der Baubehörde pflastern zu
lassen .

"

„ „ Hohes Alter . Der langiähriae Pächter des Foyer »
Restaurants im Deutschen Theater Christian K lauer ,
wird am 13 . Avril 70 Jahre alt . — Frau Kath . Gunde »
l a ch . Romerherg 32 . wird am Dienstag 70 Jahre alt .

W . -Biebrich : Der Angestellte der Sa . Kalle u . E »„
Anton Lang , wurde zum Gefreiten befördert .

W - Bierstadt : Am heutigen Samstag feiert Herr Wil¬
helm Stockenhofen . Erbenheimer Straße 24 » in voller
Frische seinen 70 . Geburtstag .

Musik - und Vortragsabende

* Der junge Goethe ( 1770 — 1775 ) . über dieses dankbare Thema
'

sprach Hubert Dierks im kleinen Kurhaus ! aale . Die
Tatsachen , die er brachte , waren wohl den meisten bekannt . Ab «
die Art seines Votrages , den er mit Gedichten aus Goethes Jugend
durchsetzte , wirkte so lebendig in der gepflegten literarischen Form
und der persönlichen Gestaltung , daß das Alte und Vertraute neu
erschien . Wie In der griechischen Sage die Geburt der Athene
geschildert wird , führte Hubert Dierks aus . so tritt
plötzlich am Ende des achtzehnten Jahrhunderts die Licht »
gestalt Goethes vor uns hin , und der Hephästos , der das
Wunder bewirfte , war der aus Mohrungen tn Ostpreußen stam¬
mend « Johann Georg Herder , der Sohn eines armen Schulmeisters .
1770 fand die Begegnung in Straßburg statt , wo Herder Goethe
die Erkenntnis erschloß , daß nur aus der nationalen Wurzel eine
wahre Volkskunst erwachsen könne . Goethe sollte sich in Straßburg
nach dem Wunsche des Vaters im Französischen .perfektionieren "
und dann nach Paris Weiterreisen , da damals Französisch und
Zivilisation immer noch ein und dasselbe bedeuteten . Aber es kam

§anz anders . Goethe faßte den Entschluß , sich mehr als bisher der
. rutschen Sprache zu wtdmen . So geschah es an dem Mittagstisch
in der Knoblochgasse , an dem neben den guten Freunden Solz¬
mann und fierte später auch Jung Stillina teilnahm . In Deutsch¬
land hatte ja der Dreißigjährige Krieg bte bodenständige Kultur
verschüttet . Aber das deutsche Volk war geistig zu stark , um ver - z
armen zu können , wenn auch Friedrich II . . der „ Einzige

" , wie ih »
Goethe nannte , kein Verständnis für die sich mächtig regende
deutsche Dichtung aufbrachte . Von dem Verfasser der „ kritischen
Wälder " lernte der junge Wolfgang , daß jedes Volk nur aus der
nationalen Vergangenheit , vor allem aus dem Volkshied feine
Kräfte gewinnen könne , und daß es zur Natur zurückkehren müsse ,
wie das auch Herders Landsmann Hamann , der „ Magus des
Nordens " verkündet hatte . Von größter Bedeutung für den Dichter
wurde das Erlebnis von Sesenhetm , die Liebe zu dem blonden
deutschen Mädchen Friederike , die zu der Entstehung des „ Heide¬
röslein " die Veranlassung gab . Selbst in dem wuchtigen Drama
des „ Eötz von Berlichingen "

, das nach der Übersiedlung nach
Frankfurt entstand , geht die Weislingentragödie auf jene Tage
zurück , in denen Goethe nach seinem eigenen Bekenntnis schuldig
wurde . Das Drama weicht völlig von der französischen Tragödie
und ihren von Boileau geforderten drei Einheiten ab . Auch der
»Faust

" trat damals in den Jnteressenkreis des Dichters , der nach
ferner die Gotik verherrlichenden Schrift „von deutscher Baukunst "

ganz in die Strömung von „Sturm und Drang " geriet , wie das
der „Halbunstnn " von Wanderers Sturmlied beweist , der auf einer
Fußwanderung von Darmstadt nach Frankfurt entstand . Der
Aufenthalt in Darmstadt wurde bedeutsam durch bte Bekannt -

Liebe zur Scholle in scharfem Gegensatz zu den frivolen Ver¬
gnügungen der Londoner Kabaretts zu setzen . Unter den Dar¬
stellern muß in erster Linie Earl R a d d a tz als Earl SBieganb
genannt werden , ein Typ des Intellektuellen im guten Sinne
des Wortes , Journalist rote er fein soll , nämlich ein entschlossener
Kämpfer für Deutschlands Größe wie jeder Soldat . Sonnig und
frisch als Leutnant Hans Wiegand ist Hannes Stelzer . Fritz
Kämpers bleibt in der Rolle des Monteurs Möbtus voller
Kraft und Humor . Marina von D i t m a r spielt in liebens¬
würdiger Weise die Verlobte eines Fliegeroffiziers , eine
Studentin der Medizin , die Hilfsschwester tn einem Lazarettzug
wurde . Nicht vergessen seien die Schwestern Anna und Erika
Möbius , die von Bertha Brems und Earsta Lock dargestellt
werden . Und nun zu der „ anderen Seite “ . Da ist die pikante
Französin Madeleine Laroche , der kein Mittel zu niedrig ist ,
wenn es ihren Spionageabsichten dienen kann . Maria Bard
trifft richtig die Mittellinie zwischen Politik und Demimonde und
ist sogar in der Aussprache des Deutschen echte Pariserin .
Andrews Engelmann ist ein fataler Vertreter des „ secret
service "

, echter Englishman , hager und mit vertrocknetem
Pergamentgesicht . Eine wahre Meisterleistung endlich bietet
Oskar Sima als jüdischer Emigrant Leo Samok . Erstaunlich
seine Fähigkeit , sich in die Geistesverfassung des wurzellosen
Orientalen einzusühken , besonders am Rundfunk , wenn plötzlich
ausbrechender Haß sein Gesicht verzerrt . Von unbeschreibltcher
Komik sein Auftreten — ganz groß ! — als Freiheitskämpfer mit
Helm und Sauerstoffapparat , der sofort die Flucht ergreift , wen »
irgendwo eine Bombe niedergeht . Der Film verdient unbedingt
fein Prädikat : Künstlerisch und staatspolitisch
wertvoll . , Dr . Wolfram Waldschmidt . 1
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schall mit dem ftriegsrot Merck , dem Urbild des Mephisto , Es
folgt die Tätigkeit in Wetzlar und die Liebe zu Lotte Buss , die
aus den ersten Teil des Romans von den „ Leiden des jungen
Weriher " einwirkte , während für den zweiten Teil Maximilian «
Laroche , die spätere Gattin des Kaufmanns Brentano mastqebend
wurde . Durch die idyllische Umgebung Wetzlars wurde Goethe zum
!̂ ? ^ E ° sijchen Schilderet der Landschaft und zum Bekenner des
Gefühls tm Sinne Rousseaus . Auch im „Faust "

, dessen Manuskript ,den sogenannten .^ lrfaust "
, der Dichter mit nach Weimar nahm .

lebt noch der Sturm und Drang . Aber Goethe ist inzwischen sum
Manne gereist und hat sich durch eigene Kraft gerettet . Der sehr
beifällig ausgenommene Bortrag war von musikalischen Vorträgen
stimmungsvoll eingerahmt . Erna Reumann sang , von Ernst
S ch a l ck am Klavier verständnisvoll begleitet , mit sympathischer ,
beseelter Sopranstimme Eoethesche Lieder der Jugendzeit in den
Vertonungen von Mozart und Schubert .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

Sport und Spiel

Spielvereinigung Fürth in Wiesbaden
' Das grotz « Sportereignis am Ostermontag

Wie zu erwarten war , begegnet das große Ostersporttreffrn ,
das am Ostermontag an der Frankfurter Straße stattfindet , ganz^
außergewöhnlichem Interesie . Wir müsien ja auch weit zurück -
gehen , bis wir auf ein ähnlich großes Spottereignis in Wiesbaden'
(tosen . 3m Mittelpunkt steht selbstverständlich bas Auftreten der
Sptelvereinigung Fürth , die bekanntlich mit stärkster Mannschaft

■ nach Wiesbaden kommt . Die Aufstellung lautet :
Weidt ; Schneider , Siegel ; Pröll , Schwab , Schnittger ; Sieber ,

Hack , Popp , Fiederer , Bimsner . ( Ersatz : Zollhöser , Rues . )

Demgegenüber wird di « Kampfsport -Gemeinschaft vorausstcht -

_ lich folgende Mannschaft zur Verfügung haben :

Wolf ; Auth , Siebentritt ; Fix , Jourdan , Förster ; Schulmeyer ,
Rettens , Lenhardt , Gebhardt , Grigutsch oder Watzelhan . ( Ersatz :
Stabe ! , Leuther . ) Es ist jedoch möglich , daß sowohl Brückner , wte
auch Reise und Fuchs eingesetzt werden können .

Straßenrennen in Bierstadt
Am Ostermontag findet auf der bekannten Rundstrecke bei

Bierstadt das erste Rennen des Wiesbadener Radsportes statt .
Wie alljährlich finden wir auch in diesem Jahre wieder alle
bekannten Fahrer am Start . Traudes , Schmidt , Fröhlich , Schilling ,
Sommert , I . Müller sind bekannte Namen ; als neuer Mann
stellt sich Rebig vom RK . 1900 vor . bet bereits im Ruhrgebiet
erfolgreich als Rennfahrer tätig war . Die Hitlerjugend des
Bannes 80 nimmt ebenfalls am Rennen teil , und schickt ihre beste
Leute in die Jugendklasse . E . Schmidt wird sich wieder mit Dietz ,
Sigmundzek , Schüller , Krell , Späth usw . um den Sieg streiten .

*

Ein alter Turner gestorben . Der älteste Turner
Wiesbadens , ^Peter P i r o t h , der noch bis vor kurzer Zeit an
den kürzeren Wanderungen der alten Turnkameraden teil »,
genommen hat . Ist jetzt nach kurzem Krankenlager tm 89 . Lebens -
iahr gestorben .

Mus Gau und Provinz

= Strinz -Margaretha « , 12 . Avril . Am 1 . Osterfeiertag
feiert der Maurer ' Philipp Enders seinen , 70 . Geburtstag .

Trotz seines vorgerückten Alters ubt er wieder fein Hand¬
werk aus und legt dabei täglich eine Wegestrecke von acht
und mehr Kilometer zurück .

x Holzheim ( Aat ) , 12 . Avril . Seit zwei Wochen wird
der Einwohner Fritz M a r e i n e r vermißt . Es wird ange¬
nommen , daß er in der Dunkelheit auf dem abendlichen
Heimweg i » die Aar stürzte und ertrunken ist .

m Kiedrich ( Rbeingau ) . 12 . Avril . Ein junger Mann
aus Kiedrich wurde auf dem Bahndamm unweit von Erbach
am Montagabend aufgesunden . Er batte Verletzungen m der
linken Rückengegend aufzuweisen und einen verstümmelten
Arm . Nun ist er an seinen Verletzungen gestorben .

. m « hmanshausen . 12 . Avril , llnterofizier Dieter Jung
wurde zum Feldwebel befördert .

Koblenz . 12 . Avril . Das Sondergericht batte sich mit zwei
Einwohnern aus O b e r s v a y zu beschäftigen , die sich eines
Verbrechens gegen die Kriegswirtlchaftsverordnung und die

Verbrauchsregelungsverordnung schuldig gemacht batten . Der

Angeklagte Franz Ecker batte von September 1940 bis

Januar 1941 etwa zehn Stück Großvieh heimlich erworben ,
geschlachtet und das Fleisch markenfrei an feine Kundschaft in
feiner Metzgerei und Gastwirtschaft abgegeben . Der . Mit¬

angeklagte Sch . batte dabei Beihilfe geleistet , sich heimlich
ein Schwein besorgt , es von Ecker schlachten lassen und un - ,
angemeldet in Eigenverbrauch genommen . Das Sondergericht
begegnete , der Einlassung des Angeklagten , daß er den be¬
sonderen Verhältnissen in seinem Dorfe Rechnung getragen
und aus reiner Gutmütigkeit gehandelt habe , mit der Fest¬

stellung . die sich aus der Beweisaufnahme und dem Sach¬
verständigengutachten ergeben bat . daß er bewußt die Gesetze
der Verbrauchsregelung tm Kriege umgangen habe und in
böswilliger Art und Weise die Ernährung der Bevölkerung
gefährdete . Mit ihren Straftaten haben beide Angeklagten
der gesamten Dorfgemeinschaft ein diszivlinloses und schlechtes
Beispiel gegeben . Der Angeklagte Franz Ecker wurde wegen
fortgesetzten Verbrechens gegen die Kriegswirtschaftsverord¬
nung in Tateinheit mit einem Verstoß gegen die Verbrauchs¬
regelungsverordnung und wegen Schlachtsteuerbinterziehung
zu zwei Jahren acht Monaten Zuchthaus und zu
einer Geldstrafe von 912 RM verurteilt . Der Mitangeklagte
wurde wegen Beihilfe in eine Gefängnisstrafe von sechs Mo¬
naten und in eine Geldstrafe von 90 RM genommen .

Schnellzug Cfjicago - TTliami entgleijl
New Sfork , 12 . April . Bei Valdosta ( Georgia ) entgleiste

aus bisher ungeklärten Gründen ein hochmoderner -Schnell¬
zug der Chicago — Miami - Linie . Obwohl die Lokomotive
und vier Wagen des aus sieben Wagen bestehenden Zuges
eine Böschung herabstürzten , wurden sie nicht sonderlich be¬
schädigt . Ebenso kamen die Passagiere ziemlich glimpflich
davon ; es wurden zwar über 20 verletzt , jedoch keiner
lebensgefährlich .

Opfergang
Oster - Erzählung von Arthur Schunck .

Mit schweren Schritten , gedrückt , ging Antonius Auf¬
gerber durch die Stube . Immer vom Fenster zur gegenüber¬
liegenden Türe und zurück . Und jedesmal , so er das Fenster
erreicht hatte , blieb er stehen , warf einen kurzen Blick hin¬
über zum Haufe der Wittib des Hendnngerer unnd machte
wieder kehrt . Ein Windzug blies durch den offenen Kreuz -
stock und spielte in den braunen Locken des Antonius . Für -
wahr . wer diesen Burschen je einmal gesehen , der hielt ihn
für das Abbild des Herkules , so mächtig wirkte fein starker
Körper . Aber gerade hieran knüvfte sich das Gespräch der
Bauern im Dorf . Schon feit Wochen . „ Ein solcher Kerl
wie der Aufgerber muß einen fürchterlichen Schmerz haben ,
wenn er einhergeht wie ein sterbendes Roß "

, sagte der
Feilner .

Eben ging die Margreth vorüber , die alte Wahrsagerin ,
deren Schmutz an Gesicht und Händen nicht minder augen¬
fällig war als die Lächerlichkeit ihres Gewerbes . Aber das
eine ist Sache des Sinnes und das andere der Vernunft .
Und dies — ja , wer sollte sich dagegen auflehnen ? — war
ausgangs des Mittelalters , in dem sich die Begebenheit zu -
trug , noch nicht Gemeingut der in wunderlichen Überliefe¬
rungen verfangenen Echendorfer Bauern . Und so hielten
Re die Margreth für eine Hexe , die mit dem allwissenden
Teufel im Bunde lebte , und stc wagten sie nicht anzugeben
aus Furcht . Re könnten um eine glückverheißende Zukunft
kommen .

„ Alte , du kannst dem Aufgerber Antonius ' mal deine
Weisheit kundtun "

, tief der Knecht Mundinger . Margreth
lachte . „ Ist schon gescheh 'n . Sepo "

, keifte Re . „ Die Lieb
bat ' s ihm angetan .

"

Ihr schrilles Gekicher gelte in die laue Frühlingsluft
und dann verduftete Re rasch . Mit diesem Wort batte Re
den Bauern einen Floh ins Ohr gesetzt . Sie verzogen ihre
Gesichter unnd sahen sich an . „ Schau schau , der Aufgerber !"

Der Herkules durchmaß noch immer mit barten Schritten
die Stube . Sein Blick , der durch

'
s Fenster ging , hätte ein

anderer fein müssen , um die Margreth Lügen strafen zu
können . Aber jetzt hielt er plötzlich an . Drüben im Haufe
war die Tür aufgegangen . Auf der Schwelle stand die
junge schöne Wittib des Hendungerer , den man vor einem
Jahre zu Grabe getragen . Stand nun der Aufgerber An¬
tonius nicht wahrlich zitternd an Händen und Füßen vor
dem Kreuzstock ?

Maria Hendungerer hatte den starken Antonius ge -

"
Wirtschaff steil

Wirtschaftliche Wochenschau

Amerikanische Fachleute haben
> der ausgestellten Maschinen

_____ I das allbewährte

Krugerol Hustenbonbon
tch + nur irr Oranqebeutel

Aufrüstung in USA .
Die Engländer fetzen ihre letzte Hoffnung auf die L.iefer -

fäbigkeit der nordamerikanischen Wirtschaft Vor allem sollen
die USA . und dazu Rnd auch ihre Machthaber um Roose¬
velt bereit , Waisen aller Art der bedrohten Jniel zur Ver¬
fügung stellen . Ganz abgesehen davon bau unsere Kriegs¬
marine und unsere Luftwaffe ein Wörtchen beim Transport
von Kriegsmaterial nach der Insel mitsorecken werden . . sind
auch die Hoffnungen der Engländer dadurch -götrubt . das es
allein mit dem guten Willen der Amerikaner nicht , getan ist .
sondern daß Biele auch praktisch in der . Lage fein müssen ,
schnell und gut erzeugen zu können . Diesem guten Willen
sieben jedoch Hindernisse mancherlei Art im Weae . Ein
Problem sei hier einer besonderen Betrachtung , unterzogen :
die Leistungsfähigkeit der USA .-M a s ch i n e n i n b u st r i e .
Die Weltkrise in der Wirtschaft setzte vor etwa einem Jahr¬
zehnt dem Erzeuaungsumiang auch in den Vereinigten Staa -
teil eine Grenze . Eine gewisse Überalterung des . Maschlnen -
Dartes hemmt die Produktion . Amerikanische FachleMe haben
selbst feitfleitellt . daß tC . 70 °/ » der ausgestellten Maichinen
älter als zehn Jahre Rnd . Aber wer moderne Flugzeuge
bauen will , muß natürlich auch über moderne Spezial -
maschinen verfügen . Tas gleiche gilt für die anderen
Waffen Die Maschinenerzeugung kann letzt nur zum Teil
unter Ausnutzung der ganzen Leistungsfähigkeit der vorhan¬
denen Erzeugungsmöglichteiten erfüllt werden . Auch die Zu -
Tüditelluna des privaten Bedarfes zu samten der Rüstungs¬

industrie die Beschlagnahme von Werkzeugmaschine und
sonstige Maßnahmen , wie die Überwachung des Exportes
u , a . m . . kann nicht darüber hinwegtäuschen daß die « chwie -
rigkeiten nicht gering Rnd . „ Das schwerste Problem , mit dem
wir zu rechnen haben , ist . die Werkzeugmaschinenindustrie in
Gang zu hringen

" : diese Äußerung des amerikanischen
Rüstungssachoerständiaen Knudsen dürfte den Optimismus
der Engländer auf eine baldige Rüstungshilfe aus USA doch
gewaltig dämvfeil . Auf dem Gebiete der Aufrüstung und der
Englandhilfe ist Amerika keineswegs mehr das „ Land der
unbegrenzten Möglichkeiten "

.

Der Film im neuen Eurova
Für die deutsche Filmindustrie bahnen fick im neuen

Eurova ungeahnte Möglichkeiten an . Schon bisher war der
deutsche Film in Dielemneurooaitoen Ländern sehr begehrt .
3m Kriege sind Gebiete binzugekommen . die ausWteBlidl
von unserer Filmindustrie mit „ Ware " versorgt werden . Die
ständig gesteigerte Leistung , unseres Filmfchasiens führt
immer mehr Besucher in die Filmtheater . Das gilt nicht nur
für das Reichsgebiet selbst , sondern auch in den besetzten Ge¬
bieten und den uns befreundeten europäischen Landern
nimmt die Besucherzahl ständig zu . Die „ Deutsche Wochen¬
schau " hat hier vor allem bahnbrechend gewirkt . Die Spitzen¬
filme . die trotz des Krieges in gesteigerter Qualität in den
Verleih gekommen sind haben immer neue B ? fucherfcharen
dem Filmtheater erschlaffen . Aber dem deutschen Film¬
schaffen wird big kommende Friedenszeit noch große Aulgaben
stellen . Gegenüber der Vorkriegszeit bahnen sich grund¬
legende Wandlungen an : die Auswertungsmöglichkeiten wer¬
den eilten erhöhten Umfang annebmen . Die Vormacht¬
stellung des amerikanischen Films in den außerdeutschen
Ländern unseres Kontinents ist bereits erschüttert . An feine
Stell « ist der deutsche Film getreten der dank seiner künst¬
lerischen und wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit den er¬
rungenen Platz immer weiter festigen wird . p .

An den Börsen sand am Oftersamstag kein Verkehr statt .

Die gute Anetdote

Der Unterschied
Der berühmte Wiener Sofkavellmeister Hellmesbc r

konnte die Kritiker nicht ausstehen . besonders einen , mtt i
er verfeindet war , und der ihm natürlich denn auch i
Zeug flickte , wo er nur konnte .

„ Dieser Kerl "
, sagte Hellmesberger einmal , „ ui ;

scheidet sich sehr unvorteilhaft von einem Hahn Der S i
scharrt aut einem Misthaufen und kräht , wenn er em e
Körnlein findet , dieser Kritikus aber scharrt in einem B
von guten Körnern und fängt an zu krähen , wenn er i
Körnchen Mist findet !"

Schlecht besuchte Bersammlung .
Der Franzose Georg Sonor gehörte zu den meni i

Ausländern , welche die Bedeutung Richard Wagners für ■
Kunst schon bei dessen Lebzeiten erkannten und sich für die A
digung feines Werkes einfetzten Eines Abends wollte
in Marseille einen Vortrag halten über die Tonschöpfun n
Richard Wagners , der damals den Franzosen mit weni i
Ausnahmen noch ein Unbekannter war . Trotz feiner fta <
Kurzsichtigkeit hatte er bemerkt , daß die Verfamml :
schlecht besucht fei . Er trat an das Rednerpult und vu -
zunächst umständlich feine Brille , während er glefchzei
mit dem Vortrage begann . Nachdem er die Brille au !
setzt hatte , bemerkte er zu seinem Schrecken , daß nur ein c -

ziger Besucher im Saale anwesend war . Da hielt er plötzl >
n seinem Vortrage inne , beugte sich über das Pult v •>
agte : „ Leider sehe ich jetzt erst , daß ich zu Ihnen all - >
preche . Da ich Ihre Zeit nicht länger in Anspruch nehm

will , so mache ich Ihnen den Vorschlag , in einem Gastbo
ein Glas Wein zu trinken , wobei wir ungezwungen plc -
Bern können .

"
„ Meinetwegen brauchen Sie sich keine S : -

Isen
zu machen "

, gab der Besucher zur Antwort . „ Mir ist
es lieb , wenn Sie recht lange sprechen — ich bin nändi >
der Kutscher , der Sie hergefahren hat , und werde nach d :
Zeit bezahlt .

"

sehen . Sie senkte den Kopf und eilte hinter das Hau ' .
Der Wahrsagerin verdankte die Runde am Heimgartentis i
des Feilner einen dankbaren Gesprächsstoff . „ Also die Li > >
bat ' s ihm angetan "

, sagten die Männer und tauschten ih e
Meinung . Und bann hatten Re ganz recht getivvt . als s 1

auf die Wittib des Hendungerer kamen . Die Knechte ab : r
lachten . ..Wär '

nicht schlecht ! Der Toni und die Man -'

Zum Lachen ift ’s , wo sich der Hendungerer vor seinem Toi1
noch mit dem Herkules geprügelt bat , daß die Fetzc
flogen .

" Die Alten pochten jedoch auf ihre Weisheit , d
dank der großen Erfahrung schon eine gewisse Eewichtigke
habe . Und Re sagten : „ Wo die Liebe hinfällt , da fallt Jie
bin .“ Es war dies für die Runde ein unerhörter Aphonc
mus . dem man in der Tat die Logik nicht abwrechen konnte
Nur die Mägde riffen schlechte Witze . Im stillen waren st .
neidisch auf oen Herkules .

Noch einmal packte es den Antonius mächtig , als Maria
Hendungerer wieder zurückkam . Tolle Gedanken wäre -
durch feinen Kopf gegangen . Fragen hatte er sich gestell !
kühne , verdammt kühne Fragen . Ob er schnurgerade in
Haus gehen und der Schönen feinen Antrag machen solle
Sie würde ihn abweifen , denn der Streit mit dem seligen
Hendungerer hatte Spuren in dem Gemüt der Maria hinter
lassen . Da aber zuckte Antonius plötzlich auf . Sah er recht

'

Die junge Wittib schleppte fürwahr ein Holzscheit für da
Osternotfeuer herbei ! Er traute seinen Augen nicht . Do
mußte etwas geschehen . Jetzt reckte sich die Gestalt des
jungen hübnenbaften Burschen : aber Re sank plötzlich wieder
zusammen . Da drüben lag der verarmte Hof der Mario
Äcker und Vieh waren in die Hände der Gläubiger gefallen .
Und sie . die iunge schöne Wittib stand da und überlegte , bas
Scheit zum Dpferbranb mit kummervollem Antlitz betrach
tend , wie Re hintreten solle vor bem Holzstoß , bet in Flam
men yim Himmel schlagen sollte , baß Gott Erbarmen habe
unb Fruchtbarkeit dem Acker schenke und Gesundheit dem
Vieh .

Das mußte wider das Gebot sein , denn die Echen¬
dorfer hatten bestimmt , nur der opfert , der Vieh unb
Äcker bat .

Ein heiliger Friede lag übet dem Dors . Ostermorgen
im reinen Licht der jungen Frühlingssonne . (SemeiTenen
Schrittes , wie es die Sitte forderte , gingen die Bauern
den Weg zur Opferstätte . Der Schultheiß stand feierlich auf
dem Hügel . Viele Scheite lagen schon aufgetürmt auf bem
Platz . Unb immer wieber . wenn einer bet Männer fein
Scherflein nieberlegte zu Ehren des Auferstanbenen . rief der
Schultheiß mit erhobener Stimme : „ Auf daß dein Acker
blühe unb bein Vieh gesunde !"

Unruhe ging durch die Reihe der Bauern . Maria war
mit bleichen Wangen auf den Plan getreten , hielt fchüchtern
bas fvärliche Scheit in ben Armen , zaghaft den Blick auf
bas überraschte Gesicht bes Schultheißen richtend . Der
schüttelte sein greises Haupt . „ Wittib des Hendungerer . du
verkennst das Gebot ! Wo ist dein Acker , wo ist dein Vieh ?
Du hast kein Recht mehr zu opfern !"

Da trat Antonius hervor . Der mächtige Holzblock lag
wie ein Span , in seinen markigen Händen . „ Auch nickt .
Schultheiß "

, rief er laut über den Platz hinweg , „ auch nicht ,
wenn sie über mein Hab unb Gut perfügt auf Zeit unb
Ewigkeit ? " Das Scheit entfiel ben Armen ber Maria .
Ihr Schluchzen ging unter in dem Gemurmel der erstaunten
Bauern . Und letzt schlug mit einem Krach bet Klotz bes
Antonius auf ben Holzstoß .

Wenig später loderten die Flammen des Osternotfeuers
empor .

Roch einmal hatte die alte Margreth recht . Diesmal
mit ber Prophezeiung , baß Antonius unb Maria ein Paar
werben würbe .

Dazu aber hätte es einer Wahrsagerin wohl kaum be¬
durft .

Di « Ehrfurcht vor den großen Männern muß der deutschen
Jugend wieder als heiliges Vermächtnis eingeprägt werden .

Adolf Hitler

Solange die deutsche Ration in allen Ständen einem ein¬
zigen Willen sich unterordnet , solange werden alle Probleme zu
lösen fein ! Adolf Hitler .

Brieimarken - Hess
1 ANKAUF i^ auriiiuMifOue 1o , le .elonU >345 Vtis .KAUt

Ihre Oster - Fotos
möchten Sie doch gerne Sthndl sehen . Ich habe

in meinem Labor alles veranlaßt , damit Ihre Auf¬

nahmen bestimmt innerhalb 2 Tagen in bester

Ausführung fertiggestellt sind . Spez . : Leica - Arbeiten

Foto J
.

Rimbach
Kirchgasse 70 Marktstraße 9

Tel . 23328
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;chau

äuft

Augustin

lugend hat keinen Zutritt

in die Antarktis
Walfang südl

SCALA - VARIETE

Lbends

Vorverkauf : 11 - 1 und 4-7 Uhr Scalakasse

Paulinenschlößchen
Ostermontag

das ist die Besetzung dieses grotesken Lustspiels

An den Feiertagen ab 1 . 00 UhrBeginn Wo . 3 .00 , 5 . 15 , 7 . 30 Uhr

A " SUh *
,

ÄtHt XvWtyW-

AlfräM 4HWvwfrtbVV WwtyVX

Deutscher
Eismeer

neueste

•Zöchen .

fläbm -fRevorot
Tb Bruck

fiioetb ft ’ oöe 18
TrMon *>86 (15

An beiden

Osterfeier -

ragen

1 . 00 Uhr

3 . 00 Uhr

5 . 15 Uhr

7 . 30 Uhrlern

Hauptfilm

Unser Oster - Festprogramm
ab heute Sonnabend

Unser Oster -Festprogramm :

Falstaff in Wien

Spielzeiten :

Sonnabend

3 . 00 Uhr

5 . 15 Uhr

7 . 30 Uhr

Über Vas

0 .50 0 . 75 1 . 00 1 . 25 1 . 50 2 . 00

Eintrittspreise :
0 .50 , 0 .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50

Jugendliche zugglassen !

Film - Sonderauswerter
Friedr . Voß , Dresden .

Nähmaschinen
Reparaturen all
Art schnell u . bill

Erfakteile
Nad . Lamo . , öl
Sckisfch n usw

S . Böll .
Schmalb . Str . 1

Ruf 22695 .

Anheiden feiertags « nachm 3 SuUhr f AMIllE * VOR TELLUNr
Konen 0 .80 . 1 .50 RM Kinder 0 .50 RM

, sßottS1

>rU V9.
41

;
BosepiaÄ

Unterhaltungskonzert
ab 19 Uhr .

, , „ inner volkstümliche
Ein selten schöner ,

Film

Kolonie

Eismeer
Ein Ausflug nach der

Wunderwelt
des Südpolars

Mit d . Mutterschiff .Wikinger

Union - Theater
Rheinstroße 47

Kommenden Sonntog
11 Uhr vormittags

Ida Wüst und Oskar Sima
zwei glänzende Lustspiel - Darsteller

Ein heiteres Spiel um Eifersucht
und Liebe

mit Wok Albach - Retty Paul
Hörbiger , Gust : Wolf Lizzi

Holzschuh

Jugendliche zugelassen ! J

W °
V a » « 1

Hans Moser
als Tierarzt Dr . Teisinger , der selbst Löwen kurier :

Wolf Albach - Retty
als Schriftsteller Heinz Kersten , dem sieben Jahre alles
schief geht

Riesige Meerungeheuer bis
zu 30 Meter

'
lang .

Erregender Walfang
mit der Harpune

Gigan4ische Eisberge

Lustiges mit Pinguinen
Im Vororoaramm Die

Giihlanren H0/i20 V .
Osram , aus Umstellung
frei geworden

10 . 15 . 25 40 _6Q_ 75 109 Watt
30 39 30 33 46 50 79 Rof
Garantie für Brennfäbig -
keit jeder Lampe . ? ‘>0 Volt .
Preis ! oerl ( keine Rachn . )
Glüblompen -Vertrieb
Bad Meraentbeim

der einzige weibliche Musikal -Clown mit ihren Kindern
von der Scala Berlin - erstmals In Wiesbaden !

ferner : 6 Tagonis , quilibristen - Faszinls , Dressurakt - Gia
und Ronny . Tanzattraktion - Hermann Klink , Vortrags
meister - 3 Car ras , Plastikakt - City Bonnet , Soubrett *

Walter Hauenslein , Jongleurkünste

Ein Programm , das alle Besucher restlos bereister ! !

Theo Lingen
als ulkiges Faktotum Paul , der für seinen Herrn durch
dick und dünn geht

Änf . : Wo . 3 .00 , 5 .15 ,
7 ’ r Uhr

So ab 2 .00 Uh .

Clara Tabody und Olly Holzmann
zwei charmante Wienerinnen

Cafe Berliner Hof —

W WELK
Konditors - Bestellgeschäfi Ruf 2274 .-

im Ausschank ff naturreine Weine
Königsbacher Pilsner sowie feine Markeniikörr

bi oögiocitnersiraße
Eine Sinfonie der Berge

In die Eisregionen der Drei
tausender führt uns das
Wunderwerk modernst
Siraßenbautechnik als eine d
schönsten alpinen Straßen
zu den überwältigenden
---------- Schönheiten des

Großglockner - Gebietes .

SaultoW “

in der schönsten Rolle

seines Lebens

Schreihmascmnen enn ,
eiht rägi SOPf . . vk v 25 - 95RM

» mm * n N o u o O * '* e 5

Voranzeige :

Der unqelreue Ec ehardtAPOLLO ssTt « na CAPITOL

Nur noch bis einschließlich Dienstag täglich 7 .30 Uhr

B Unser großes Oster Fest - Programm
Gastspiel der weltberühmten italienischen Künstlerin

Maria Valente

"
ekT « beitet

Änobrnhoien ?
L . Fuchs

nite 105
1 . Stock r .

SeWtLtoifeÜünir )

Ostersonntag
Ostermontag
vormittags 11 Uhr

Kassenöffnung 1 0 Uhr
Vorverkauf an der Kasse

Zwei

Kulturfilmveranstaltungen
von ganz besonderem

Interesse !

Palast

k

L2F

ML

M
; MM
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